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ur erſten Ausgabe gehört: Die LotterieLiſte vom o. Wrrit be v

Zum erggeſetz.
Aus unſerem Leſerkreiſe wird uns von beſonders ge

ſchätzter Seite folgendes zu obigem Thema geſchrieben:

Die Novelle zum e vom 24. 6. 65 d. d.
18. 3. 92 macht den Eindruct, als ob die Bergwerkseigenthümer Menſchen wären, die für die Arbeiter kein Her

an und die nur von dem Beſtreben geleitet ſeien, die
elben zu ihrem Nutzen möglichſt auszubeuten. Dieſe Auf-
faſſung iſt eine abſolut irrige. Man ſehe ſich doch an die
vielen Wohlfahrtseinrichtungen gerade im Bereich des Berg
baus und des damit direkt oder indirekt verbundenen
Hüttenbetriebes, man vergleiche doch den Verdienſt und die
Arbeitszeit mit den damaligen Reſultaten bei andern Ge
werben. Man erwäge die ſo ungemein wohlthätigen Ein
richtungen der Knappſchaftskaſſen und man wird doch in der
That nicht die Anſicht aufrecht erhalten können, daß die
Bergwerkseigentümer ihre Arbeiter ſchlecht behandeln oder
in unerlaubter Weiſe ausbeuten. Einzelne Fälle ſchlechter
Behandlung beweiſen für das allgemeine Urtheil gar nichts
und kommen überall vor. Auch mögen ſolche Fälle mit
Namen genannt werden, um ihre Richtigkeit thatſächlich
feſtzuſtellen.

Wenn in den Motiven zur Novelle behauptet wird,
daß der Streik in 1889 gar nicht ausgebrochen
ſein würde, ſobald Beſtimmungen zweifellofer Art über die
Lohnverhältniſſe und die Gedinge ſtattgefunden hätten, ſo
iſt das eine Meinung, die von den lokalkundigen Perſonen
in keiner Weiſe getheilt wird. Der Streik war vielmehr
die Folge einer Jahre lang ſtattgefundenen Verhetzung der
Arbeiter gegen die Arbeitgeber, einer Verhetzung, die ſich
in die Sozialdemokraten zu Nutze gemacht haben.

b dabei Arbeitsverträge in ſo penibler und umſtändlicher
Weiſe vorhanden geweſen wären, wie ſolche die Novelle in
Ausſicht nimmt, hätte nicht den geringſten Einfluß aus
geübt. Der Streik wäre doch ausgebrochen. Die ſtatt
efundene Unterſuchung der Behörden über die Urſachen des

Streiks hat ja auch in ganz zweifelloſer Weiſe ergeben,daß die meiſten der dorgebrachten Klagen völlig unbegrün-

det waren.
Die vorliegende Novelle wird ganz im Gegentheil zu

dem, was man beabſichtigt, das Verhältniß zwiſchen Arbeit
rer und Arbeitnehmer verſchlechtern und die Autorität
er erſteren ganz erheblich ſchädigen. Ohne Autorität,

ohne Disziplin aber kann man keinen Bergbau treiben.
Wenn inzwiſchen durch ſolche Vorlagen und ſchließlich durch
Geſetz die Arbeitnehmer erſt sreähr werden, daß auch die
Behörden der Meinung ſind, die Arbeitgeber in recht enge
Schranken als ihre Ausbeuter zu verweiſen, ſo darf man
ſich wirklich nicht wundern, daß ſchließlich die Autorität
mehr oder weniger völlig vernichtet wird! Warum, weilin gewiſſen greiſen die falſche abſolut Meinung
herrſcht, daß die Bergwerkseigenthümer Menſchen ohne Herz
für die Noth und das Elend ihrer Arbeiter nur darauf
ſinnen, die letzten nach u auszubeuten.

Was im Speziellen den Erlaß von Arbeitsordnungen

[Nachdruck verboten

MWoderne römiſche Htimmungs-
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Von Hermine von Preuſchen.
So wär' ich denn, nach ſieben langen Jahren, wieder

mm der „ewigen Stadt“. Und ſie iſt eine andere geworden.
Der nivellirende Geiſt der Moderne hat ihr den elektriſchen
Funken in die Seele geworfen und all' den poetiſchen
Dämmer des alten Künſtler- und Poetenheims zerſtört.
Was mir ihr e ar Gregorivus ſchon damals ge
klagt, er kemie ſein Rom nicht wieder in dem modernen
Allerweltsgewand, heute muß auch ich es ſagen. La Capi-
tale d'Italia will zur modernen Großſtadt werden! Und
wenn ihr auch noch viel daran fehlt, ſie iſt auf dem beſten
Wege dazu überall wird Luft und Licht und Geſundheit
geſchaffen überall erſtickt der friſche Bauſchutt die letzten
matten Athemzüge der ſterbenden Romantik.

Aus den Steineichenhainen der alten Villen, in denen
ein Byron ein Goethe geträumt da ſprießen ſtatt der
alten „blauen Blumen“, wie die Pilze, die neuen Mieths
kaſernen empor, für den modernen Bürger der Hauptſtadt
des Einigen Jtalien.

Wer will es leugnen, daß die Verhältniſſe gebieteriſch
drängten zu dieſer Umwälzung der alten Dichterheimath, zu
dieſer ſyſtematiſchen Vernichtung alles Deſſen was noch
uns, was unſeren Vätern Groß und Urgroßvätern als
die Fundgrube aller Schönheit, aller Poeſie erſchienen
wenn aber ein Geliebtes ſtirbt, ſterben muß, wer will uns
den Schmerz, die Thränen wehren?

Aber unſer Gefühl, unſere Seele werden dabei hier an
dieſen Stätten des Einſt wach gekreuzigt. Wo blieb ſie,
die Steineichen Dämmerung des Ludoviſiparks, aus der
ſich die Farbenpracht der Guercinofresken, die gramver
errten Züge der ſterbenden Mednſa ſo leuchtend hoben?

es iſt für Alles geſorgt worden. Der Duca di Piom-
bino hat ein prächtiges Muſenm gebaut für die Mednſa
und den Gallier und ſein Weib und all' die anderen un-
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betrifft, ſo halten auch wir eine allgemeine Einführung für
nothwendig. Wir glauben aber nicht, daß ſie in der vor

eſchlagenen Ausführlichkeit und Spezialiſirung zweckmäßigu werden. Jm Beſondern iſt die Art und Weiſe der
Normirung ſo verſchiedenartig, daß namentlich für größere
Werke mit großer Ausdehnung und von einander ganz abweichenden Hetrieben eine Dickleibigkeit der Arbeitsordnung

entſtehen würde, welche die erforderliche Ueberſicht ſtört,
wenn nach dem Sinn und Wortlaut der Novelle alle hier
in Betracht kommenden Mowiente Erwähnung finden ſollten.
Was die Lohnabzüge betrifft, ſo braucht ganz einfach aufdie geſetzlichen e Kunnngen verwieſen zu werden, das

reicht völlig aus.
Wenn in 8 80 beſtimmt wird, daß mangels einer

rechtzeitigen Feſtſtellung der Gedinge das Gedinge des
vorigen Monats zur Anwendung zu bringen ſei, ſo würde
das unter Umſtänden bei ſtattgefundener Veränderung der
Arbeit im allerhöchſten Grad unbillig ſein und im Falle
ſchwerer gewordener Arbeit die Arbeitnehmer in hohem
Grade ſchädigen.

Was die Beſtimmung von Wagen mit unreiner För-
derung betrifft, ſo iſt die Zuziehung von Arbeitern voll-
kommen gerechtfertigt und findet unſeres Wiſſens auch jetzt
überall ſchon ſtatt.

Daß aber die unreine Förderung beſtraft werden muß,
liegt auf der Hand. Beim Erzbergbau würde dieſelbe,
wenn man nicht energiſch gegen dieſelbe eintritt, unter Um-
ſtänden die Schmelzwürdigkeit der Minen reſp. die Unbau-
würdigkeit der Gruben zur Folge haben. Für Erzbergbau
iſt deshalb auch die mit 8 80k unter Um-
ſtänden abſolut unausführbar, namentlich da, wo die Häuer
nach dem loco Hütte ermittelten Gewicht der abgelieferten
Erze bezahlt werden.

Wenn den Staatsbergbeamten das Recht zugeſprochen
wird, event. die Zeitdauer der Arbeit zu beſtimmen, ſo

wir eine ſolche Beſtimmung für ungerechtfertigt.
ann wäre es überhaupt vielleicht am beſten, wenn die ganze

Betriebsführung wieder auf den Zuſtand zurückgebracht
würde, wie er unter der Herrſchaft der alten Bevgord
nungen war.

Geldſtrafen ſollen nach S 804 die Hälfte der. für die
vorhergegangene Lohnperiode ermittelten Durchſchnitts
Tagesverdienſte derjenigen Arbeitsklaſſe nicht überſteigen, zuder der Arbeiter gehört. Eine ſolche Beſtimmung ſt ohne

weitlänfige Berechnung in jedem Falle gar nicht ausführbar
auch den Grundſätzen der Gerechtigkeit wider

prechen.
Was die Kürzung der Schichten und die Lohnerhöhung

betrifft, ſo ſcheinen dieſelben nach unſerer Auffaſſung einesbeſonderen Schutzes gar nicht zu bedürfen. Dieſe Frogen

regeln ſich vielmehr von ſelbſt durch Angebot und Nachfrage.
Wenn endlich nach Artikel 7 der Bergbehörde, alſo

zuerſt dem Revierbeamten, welcher häufig noch jung und
unerfahren ſein wird, überlaſſen ſein ſoll, nach ſeinem Er-
meſſen die Grube zu ſchließen, ſo halten wir das für völlig
unannehmbar. Liegt wirklich eine unzuläſſige Handlung des
Bergwerkseigenthümers vor oder eine Gefahr im öffentlichen
Jntereſſe, ſo kann eine ſo gewalſame Maßregel doch höch-
ſtens dem Oberbergamt zugeſprochen werden.

vergänglichen Kunſtſchätze. Und die allerſchönſten Stein-
eichen werden gewürdigt, ſein Hausgärtchen zu beſchatten.

Das alte, verſchattete „Kaſino“ des Guercino aber
ſchaut fremd und faſt feindlich hervor aus all' den öden
Kaſernen der Moderne, die ſich in regelrechten Straßenu-
zeilen korrekt und glatt ringsherum angeſiedelt haben. Wohin
iſt ſie gekommen, die alte, verträumte, roſenverhangene Villa
Malta? Gegenüber reckt ſich das nackte Viereck des Hotel
Eden, aus deſſen Fenſtern die engliſchen misses entzückt
auf die abgezirkelte, ſanbere Ausſicht blicken.

Und wo iſt der Ghetto, der ſchmutzige maleriſche, und
der alte Ponte Rotto und die in's Waſſer hängenden
Orangegärten, das Schilf und Röhricht der Oſterien von
Traſtevere? Breite, glatte, großartige Quaimaueru, die
Millionen gekoſtet, haben den alten gelben, ſchlammigen
Tiber „regulirt“, und es iſt ein unſchätzbarer Segen für
Leben und Geſundheit für all' die Romani di Roma, die
hier geboren werden in Schmutz und Schatten und hier
Perlen werden in Licht und Luft und Sonne.

Bis in's Herz der alten Roma drang die Neuzeit.
Ganze Straßenzüge aus der dunklen Zeit der Nepoten-
wirthſchaft der Borgia ſind der Erde gleich gemacht. Wie
ſind ſie alle verſchwunden, die dunklen, verſchimmelten
Höfe mit den grünſchlammigen Brunnen, mit den Jme
peratorſtatuen, den in die Wände eingemauerken antiken

W den mannshohen, blühenden Callas und
Camelien.

Jch erinnere mich einer Excurſion, die ich vor ſieben
Jahren mit Gregorovins durch die alte Stadt unter-
nommen, da er mir ein ſolches Dichterwinkelchen nach dem
anderen zeigte und nur immer jammerte, daß ſie nun ſo
ſelten würden und daß man ſchon ganz ruhig des Abends
bei Gaslicht ausgehen könne, ohne das Stilet eines Bravo
im Herzen oder die Flüſſigkeit irgend eines Gefäßes über
dem Kopfe zu riskiren.

Und heute wohn' ich am Corſo, mitten im modernen,
ein ganzes Straßenviereck einnehmenden palazzo Marignoli,
mit „ascensione“ und elektriſchem Licht und Luft und
Sonne und allen Chicanen der Neuzeit!

Wohin ſchwand der Zauber der einſam in der Cam-
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Wir ſind der Meinung, daß nach dieſen nur c
kurzen Erwägungen die Berggeſetz Novelle in der Kommiſſion
des Abgeordnetenhauſes einer unerläßlich nothwendigen und
ſachgemäßen Umänderung zu unterwerfen ſein wird.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer machte auch geſtern wieder mit der

Kaiſerin eine gemeinſame Spazierfahrt. Um 10 Uhr begab
ſich der Monarch zum Empfange des Großherzogs und der
Großherzogin von MecklenburgStrelitz nach dem Stettiner
Bahnhofe. Später arbeitete der Kaiſer mit dem Chef des
Zivilkabinets und empfing darauf den Commandeur des
I. Garderegiments z. F. Nachmittags gedachte der Kaiſer
ſich nach Spandau zu begeben.

Das Abgeordnetenhaus erledigte nach
kurzer Debatte einige kleinere Vorlagen Der Geſetzentwurf
betreffend die Beſetzung der Unterbeamtenſtellen in der
Berwaltung der Communalverbände mit Militäranwärtern
wurde an eine Commiſſion verwieſen. Heute (Donnerstag)
findet die letzte Sitzung vor den Oſterferien ſtatt, mit der
Tagesordnung: Kleine Vorlagen und Petitionen. Die
Sitzungen ſollen Dienstag, 26. April, mit der Berathung
des Tertiär-Bahngeſetzes wieder aufgenommen werden.
Am folgenden Tag ſoll der Nachtragsetat wegen
des Miniſterpräſidenten auf die Tagesordnung
geſetzt werden. Der Debattenbericht erfolgt in der
Abendausgabe.

Nach 8 2 des Zuckerſtenergeſetzes vom 31. Mai
1891, welches mit dem I. Anguſt d. J. in Kraft tritt, iſt
der Bundesrath ermächtigt, Zuckerabläufe der Zuckerſteuer
zum vollen oder zu einem ermäßigten Satze zu unterſtellen,
Dem Vernehmen nach wird nunmehr in den zum Zucker
ſtenergeſetz zu erlaſſenden Ausführungsbeſtimmungen die
bei der Zuckerfabrikation urſprünglich gewonnenen oder
weiter bearbeiteten Abläufe (Syrup, Melaſſe), deren
Quotient d. h. deren prozentualer Zuckergehalt in der
Trockenſubſtanz 70 oder mehr beträgt, einer Steuer im
Betrage von 12 Mark für 100 Kilogramm unterworfen
werden. Als Quotient gilt derjenige Prozentſatz des

r von Syrup und Melaſſe, welcher ſich auf
rund der Polariſation und des ſpezifiſchen Gewichts nach

Brix berechnet. Auf Antrag kann die Berechnung des
Quotienten nach dem chemiſch ermittelten reinen Zucker-
gehalt des Ablaufs ſtattſinden.

Die Nachricht, daß der Kaiſer die Einladung der
pommerſchen Provinzialſtände, dem im Juni ſtattfindender
Feſte der Adeisgeſchlechter beizuwohnen, angenommen habe
iſt dahin zu verichtigen, daß es ſich um das Feſt des
Provinziallandtages ſelbſt handelt, über das der Präſident
des Abgeordnetenhauſes, Wirkl. Geh. Rath v. Köller, als
Vorſitzender des Provinziallandtags und die beiden anderen
höchſten Beamten der Provinz mit dem Kaiſer vor eipigen
Tagen Rückſprache genommen haben. Der Kaiſer wird
zum erſten Mal als Monarch die Provinz Pommern be-
ſuchen.

Die Oberpräſidenten und Regierungspräſidenten ſind am
ewieſen worden, die hen der in den öffentlichenFlüſſen bei ſtaatlichen Stauanlagen verfügbaren Waſſerkräfte für

gemein wirthſchaftliche und insbeſondere gemeinnützige Unter-
nehmungen thunſichſt zu fördern, ſo weit dies mit den Jntereſſen

pagna tränmenden Villa Albani, dem Jdeal Winkelmann's
und Karſten's und Goethe's? Der Onmibus führt durch
Großſtadtvorſtädte, mit den üblichen glatten, neuen und durch
Kohlen geſchwärzten Proletarierfacaden. Große rothe Vierecke
haben auch den klaſſiſchen Park umzingelt und ſtören jede
Stimmung, jeden Traum. Der dämmernde Blick des Ha-
drianlieblings Antinons ſchwimmt über ſeinen Lotos-
blumen nach den Spekulationsbauten der Neuzeit hinüber
und die alten Gärten des Salluſt geben den Unter
grund für die Finanz-Operationen moderner Geſchäfts
männer.

Die roſendurchleuchtete Lorbeerwildniß des Corſini-
parks, mit ihren vermooſten Marmorbüſten und Bänken,
ihren zerfallenen Waſſerwerken, an denen die Schweden-
königin Chriſtina geträumt, auch ſie wird von modernen
Häuſern und Spitälern cernirt, wie drüben die Farneſina,
aus deren Prachtgärten der Uebermuth des Cinquecento
tgene Gold und Silberſchüſſeln hinab in den Tiber
treute.

Der Kloſterfriede und Bann von Sant' Onofrio ſind
ebrochen, wenn auch die vielfach geſtützte TaſſoEiche nochſeht und trotz aller Zeitungsenten von alten Zeiten

träumt. Das Governo läßt das Kloſter reſtauriren und
hat von Onofrio bis zur Acqua Paola eine breite, prächtige
Promenade geſchaffen, die aber, wenn auch der Ansblick
tauſendfach ſchöner iſt wie der vom Pincio, der Entfern-
ung vom Centrum halber noch keine rechte Popularität er
halten kann. Eine große passeggiata Margherita iſt
ebenfalls im Bau, von der Via Flaminia ausgehend, au
den Hügeln, die die kommende Weltausſtellung triegen ſollen,
nach der alten Acqua Acetoſa hinüber und weiter hinein
in die auch hier von Fabriken und Rennplätzen ganz ver-
unzte Campagna, die Villa Papa Ginlio, mit ihrem
ymphäum, und die verfallene Villa Madama, dieſe bei

den Hauptquartiere der Malariag, ſind gar zu Staatsmu
ſeen avancirt, die nur an zwei Wochentagen dem Publikum
aedglich ſind, abgeſehen von dieſer Ehre und den da
urch entſtandenen Sinecuren für die Guardien, aber ruhig

verfallen und verſchmutzen, wie bisher.
(Schluß folgt.)
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er Schifffahrt vereinbar iſt. Letztere erheiſchen vornehmlich,
aß die dauernde Verfügung über das Waſſer nicht aus der

d gegeben und die freie Entwickelung der Waſſerſtraßen
jach den Bedürfniſſen des Verkehrs nicht gehemmt werde. Aber
nuerhalb der hierdurch gezogenen Grenzen eruiebt ſich nament
ch in Folge der Entwickelung der t oerf noch ein weites

d für die Nutzbarmachung ſolcher Waſſerkräfte ſowohl zu
Beleuchtungszwecken a s zum Treiben von Maſchinen insbeſon
dere auch von Kleinkraftmaſchinen. Nach beiden ſrichtungen
perden eine Reihe größerer Unternehmungen ſowohl kommunaler
zis genoſſenſchaſtlicher Art geplant.

Die Vudgetkommißfſion des Abgeordnetenhauſes hat den
Reit der Secundärbahnvorlage erledigt und ſämmtliche Forde-

waen bewilligt. Zwei Reſolutionen kamen noch nicht zurbin da ſich die Commiſſion vor der Beſchlußfaſſung darüber

ertogte.
Zur Selbſteinſchätzung. Anßer den bereits mitgetheilten

ahlen ſind folgende aus der Rbeinprovinz noch von Jnftereſſe.
n Berukaſtel hat die Selbſteinſchätzung ein Mehr von 24 624 .4

rageben, für den Kreis Bitburg beträgt die Mehreinnahme
538.25 wovon auf die Stadt Bitburg 3777. entfallen.

m faſt allen Orten der Provinz, mit Ausnahme der ſchon er
ihnten Gegenden in der Eifel, konnten die Gemeindeſteuern

rheblich ermäßigt werden. Ganz beſonders günſtig iſt der Er
mahigungsprozentſatz in Remſcheid, wo die Gemeindeſteuer, die
isher in der böchſten Klaſſe 433' der Staatsſteuer be
u. auf 170 gleichmäßig für alle Klaſſen feſtgeſetzt werden

onnte.
Der Erbprinz und die Frau Erbprinzeſſin von Sach-

n Weiningen werden im Monat April eine Orientreiſe an
eten.

Zum Kommandanten von Helgoland wurde nach der
„Börſenhalle“ Contreadmiral Menſing ernannt.

Geheimrath Kayfer tritt ſeine afrikaniſche Reiſe am
Mai an. Die Vertretung übernimmt, wie die Münchener

Illgemeine Zeitung hört, Legationsrath v. Nordenflycht. Lega-
ionsrath Rettig ſcheidet aus dem Auswärtigen Amte aus, um

zinen Konſulgrpoſten zu übernehmen, Legatiousrath von Schwarz-
oppen tritt ins Kolonialamt.

Der, wie bereits von uns mitgetbeilt, zum Chef der poli
Kiſchen Abtheilung im königlichen Polizeipräſidium in Berlin

nannte Regierungsrath von Voß zu Coblenz, der Sohn des
rüheren Oberbürgermeiſters von Halle, der um das Jahr 1880
us dem Amte geſchieden, war zuerſt, gleich nach beſtandener
iſſeſſorprüfung, im Jahre 1877 zum Mitgliede der Landes-
irektion der Provinz Sachſen berufen worden und in dieſem
imte mit großem Erfolge thätig. Jn den unmittelbaren Staats-
ienſt zurücktretend, wurde er zum Landrath des Kreiſes Saar-
rücken ernannt, wo es ihm an Erfolgen ſeiner amtlichen Thätig-
eit gleichfalls nicht gefehlt hat. Von dort wurde er zum Juſti

jair bei der Abtheilung für Kirchen und Schulweſen und gleich
itig n Regierunasrath bei der Präſidialabtheilung der könig-
chen Regierung ſowie zum ſtellvertretenden Mitgliede des Be
rksausſchuſſes in Coblenz berufen.

Wir empfehlen zu Oſtern die Flugblätter:
„Oſtern das Heil der Welt“. (100 Ex. 1,50) und
Die ſieben Worte vom Kreuz“. (100 Ex. 1,50),ſage ſo eben von dem rühmlichſt bekannten Verein für
hriſtliche Volksbildung in Rheinland und Weſtfalen“ her
sgegeben find. Die Redaktion liegt nach wie vor in

er bewährten Hand des Paſtors Weber in M.Gladbach.
äge und Geſchenke werden an die Adreſſe des Kaſ-

firers des Bereins, Herrn W. H. Klein, M. Gladbach,
umboldtſtraße 31 erbeten.

Richtigſtellung. Jn dem Artikel: „Zur inneren
Lage“ in geſtriger Abendausgabe iſt in Spalte 2, Zeile 6

eſern: Lehrern und in Spalte 3, Zeile A ſtatt
n reinliche Scheidung zu leſen.

Jn der Verſammlung des „Couſervativen Ver
eins“ in Magdeburg am letzten Montag wurden nach
xinem Vortrage des Herrn Paſtor Hötzel über „Celſus,
einen Chriſtenfeind aus dem n Jahrhundert“, Mit-
kheilungen über die neueſten Vorkommniſſe auf politiſchem
Gebiete gemacht und dabei das Scheitern des Volksſchul-
geſetzes bedauert. Einſtimmige Annahme fand ſchließlich
eine von Fahrenhorſt eingebrachte Reſolution:

„Die Verſammlung nimmt mit Entrüſtung Kenntniß von
en im „Conſervatwen Wochenblatt“ Nr. 13 unter der Ueber
rift „Zur Miniſterkriſis“ veröffentlichten Artikel, der im
geufatz zu der wohlthuenden Art der liberalen Blätter dem
eſdenden Cultusminiſter gegenüber in ſo kränkender und ver

etzender Weife ſich äußert. Sie beauftragt den Vorſtand an
ie Centralleitung der conſervativen Partei in Berlin das Er

juchen zu richten ſo ſchnell als möglich durch eine klare und
unzweidentige Erklärung in dem offiziellen Organ der conſerva
t jede Gemeinſchaft mit dem Jnhalt des betreffenden

rti
iff

1s abzulehnen und eine offizielle Klarlegung des Verhält
niffes der Parteileitung zu dem „Conſervativen Wochenbläatt“

erbeizuführen.“

Die Frage, ob die Heilsarmee als eine Religiousgefell-
anzuſehen ſei oder nicht, war von Bedeutung in einer

h welche in dieſen Tagen in Berlin vor der zweiten
traffammer des W I zur Verhandlung kam. Der

20jährige Lederarbeiter Karl Förſter war einer Störung des
ottes dienſtes beſchuldigt. Er hatte am Abend des 8. März
J. eine Verſammlung der Heilsarmee beſucht und ſich dort

unnütz gemacht. Durch laute, höhniſche Bemerkungen hatte
er den Redner Treite, der in der Heilsarmee den Rang eines
„auptmanns“ bekleidet, in ſeinem religiöſen Vortrage geſtört

nd dadurch in der Verſammlung Aergerniß erregt. Der
tagatsauwalt hielt die Andachtsübungen der Heilsarmee für

n mit einem Gottesdienſte und beantragte gegen
ben Angeklagten eine Gefäugnißſtrafe von vier o
naten. Der Gerichtshof trat noch einmal in die Verhandlung
rin um ſich von dem „Hauptmann“ Treite des Näheren über
das Weſen der Heilsarmee unterrichten zu laſſen. Der Zeuge
rklärte, daß die Andachtsverſammlungen mit Singen religiöſerher. mit Gebet und Vorträgen ausgefüllt würden; als Reduer

nne Jeder auftreten der ſich dazu berufen fühle. Ein be-
ltimmtes Glaubensbekenntniß werde von den Anhängern der
Heilsarmee nicht verlangt, aber vorausgeſetzt, daß an Chriſtum
ralavbt werde. Die Heilsarmee beſchränke ſich nicht allein

arauf, die Menſchen von Laſtern und Sünden möglichſt frei zu
machen ſondern ſie forge auch dafür, daß ihre Anhänger Be
„chäftigung fänden. Der Gerichtshof gelangte auf Grund

er Auskunft zu der Anſicht, daß die Heilsarmee als eine
d r nicht anzuſehen ſei und ihre Andachts-
übungen deshalb auch nicht dem Gottesdienſte gleich geachtet
werden könnten. Die Heilsarmee ſcheine im Weſentlichen ſozial

olitiſche Zwecke zu verfolgen. Das Verhalten des Angeklagten
alle ſomit unter den Paragraphen des groben Unfugs und ſei

wit einer Haftſtrafe von einer Woche hinreichend geſühnt.

Jm Jahre 1890 waren in Preußen, wie eine
ſtellung im „Kompaß“ ergiebt, 77 Knappſchaftsvereine thätig,
nach erſ mehnrg der Märkiſchen Knappſchaftskaſſe mit der

ſſener und Müſlbeimer, ſowie nach Auflöſung des Oeſeder
ereins blieben noch 74. Die Vereine umfaßten 2036 Berg

Hütten und Salzwerke mit 208628 ſtändigen und 180 407 un
ſtändigen Mitgliedern. Es wurden invalide 3340 Mitglieder,
10 070 ſchieden aus und 3347 ſtarben. Durch Unfälle ſtarben
780, durch andere Todesurſachen 2567. Das Durcchſchnittsalter
der Ganzinvaliden war 49,6 Jahre, gegen 47,7 Jahre in 1889,
der Halbinvaliden 46,3 Jahre gegen 43,6 Jahre in 1889. Unter
ſlützungsberechtigt waren 35805 Jnvoliden, 33 929 Wittwen und
66 447 Waiſen. Unfallrenten bezogen 10597 Jnvaliden, Wittwen
und Waiſen. Schulgeld wurde für 32 390 Kinder bezahlt. Jm
Paufe des Jahres wurden krank 212 756 beitragende Mitglieder.
Rrankengelder erhielten 179 587 Mitglieder auf 2458 482 Tage
eder durchſchnittlich ein Kranker auf 13,7 Tage. Das ſchulden
d

uſammen-

freie Vermögen der Knappſchaflsvereine belief ſich am Schluſſe
d 1890 auf 88 600 000 .4 gegen 34 000 000 am Ande Sarg Die Einnahmen beliefen ſich auf 25,6, die
Ausgaben auf 21,9 Millionen Mark.

Oft ſchon iſt der Gedanke angeregt worden, als Lohn
zahlungstag den Freitag und nicht den Sonnabend feſtzuſetzen.
Die Verlockung, einen Theil des eben empfangenen Geldes ſofort
am Sonnabend Abend zu vergeuden und ſich einen Rauſch an
zutrinken, von dem man ſich am freien Sonntag erholen kann, iſt z

als daß man nichts wünſchen müßte, hier eine vorbeugendeMea regel zu treffen. Die für den Bee ſprechenden Gründe
werden jetzt, wie eine Zuſchrift des B. T. dervorhebt, noch durch
ein neues Moment verſtärkt. Das Arbeiterſchutzgeſetz iſt theil-
weiſe mit dem 1. April in Kraft getreten, und bald werden auch
die Beſtimmungen über die Sonntogsruhe ins Leben Angehivt:
werden. Der Geſchäſtsverkehr an. Sonntagen würde ſich, ſo
lange der Sonnabend der Geldtag iſt, in den wenigen dazu ver
bliebenen Stunden für manche Geſchäfte ſo lebhaft geſtalten, daß
er ſchwer zu bewältigen iſt. Verlegt man aber die
Lohnzablung auf den Freitag, ſo kann die Haus
frau in aller Ruhe ſchon den Sonnabend be-
nutzen, um ihre Einkäufe zu beſorgen, und dem
Uebelſtand iſt abgeholfen. Die Anregung iſt gewiß
beachtenswerth und hat vielleicht praktiſche Folgen. Gut wäre
es, wenn die Staatswerkſtätten mit der Freitagslöhnung den
Anfang machten.

Den kaiſerlichen Oberpoſtdirektionen iſt ſchon früber eine
Zuſammenſtellung der für den Poſt und Telegraphendienſt in
Betracht kommenden Stempelſfätze, welche in Preußen für Kauf
und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte gelten, vom Reichspoſtamte
mitgetheilt worden. Jn derſelben iſt angeordnet, daß für
Werkverdingungsverträge über unbewegliche Sachen, in denen
der Preis der zu dem Werk erforderlichen beweglichen Gegen-
ſtände getrennt angegeben iſt, außer der darſtellbaren Hälfte
des allgemeinen Vertragsſtempels noch der Lieferungsſtempel
von Prozent vom Preiſe der beweglichen Gegenſtände zur
Erhebung kommt, und zwar auch dann, wenn dies vertretbare
Sachen ſind. Der preußiſche Herr Finanzminiſter hat nun neuer-
dings beſtimmt, daß der Lieferungsſtempel für ſolche Verträge
dann nicht zu verwenden iſt, wenn die zu dem Werk erforder-
lichen beweglichen Gegenſtände in Mengen vertretbarer Sachen
beſtehen, die von dem Unternehmer des Werks im Jnlonde, d. h.
im Gebiet des deutſchen Reichs erzeugt oder hergeſtellt ſind. Jn
ſolchen Fällen iſt alſo zum Werkverdingungsvertrag nur der all
gemeine Vertragsſtempel mit 1,50 Mk. oder, wenn der Fiskus
den Vertrag geſchloſſen hot, mit 1Mk. zu verwenden. Auch den
ſämmtlichen Steuerbehörden iſt dieſe Verfügung zur künftigen
Beachtung zugefertigt worden.

Streiflichter.
Der ſozialdemokratiſche Moniteur „Vor-

wärts“ bedenkt Herrn Richter wieder einmal mit einigen
Liebenswürdigkeiten, indem er unter der Spitzmarke „Alberne
Zeitungspolemik“ ſchreibt:

„Herr Richter will es nicht Wort haben, daß er und die
um ihn an Miniſtergelüſten laboriren. Sein heftiges Sträuben
iſt Verlegenheit. Ein ſo entſchiedener Verfechter des parla-
mentariſchen Regimes ſollte doch wiſſen, daß die für die Mehr-
heit ausſchlaggeb ude Parteiſtärke“ als die Staffel zum Miniſter-
ſeſſel gilt. Will Herr Richter vielleicht abſtreiten welch. fröhlich
knospende Miniſterhoffnungen die Staatsmänner des Dentſch-
freiſinns auf die Thronbeſteigung Kaiſer Friedrichs III. ſetzten,
Hoffuungen, die der Reif der neunzig Tage mitleidlos zerſtörthat Die parlamentariſche ſehen des Liberalismus über-
haupt iſt die Geſchichte getäuſchter Negierungshoffnungen. Wann
„die für die Mehrheit ausſchlaggebende Parteiſtärke“ der Sozial
demokratie anbeimfällt, dann wird ſie darauf kann der
Herausgeber der Freiſinnigen Zeitung bauen, über Eskarpins
und Schnallenſchuhe ſo ſicher zur Tagesordnung übergehen, wie
der ökonomiſche Fortſchritt über die Velleitäten des Herrn
Richter. So trifft der Vorwurf, albern vpolemiſirt zu haben,
mit verdoppelter Wucht denjenigen, der ihn erhebt.“

Von Velhagen u. Klaſings Monatsheften wurde ſoeben
das Aprilheft ausgegeben, das in ſeinem eleganten Umſchlag
und ſeiner geſchmackvollen Ausſtattung wieder den beſten Ein
druck macht, der durch die Fülle und Gediegenheit ſeines Jn-
balts nur noch verſtärkt wird. Neben dem laufenden Roman
„Themis“ von Ernſt Eckſtein beginnt eine Novelle Der Sprung
auf die Klippe“ von Bianca Vobertag (Victor Valentin), die
eine geniale Darſtellungsweiſe und ein klaſſiſches Formtaleut
verräth, und ein neuer, in der modernen Geſellſchaft ſpielender
feſſelnder Roman von Moritz von Reichenbach: Die Kinder
Klingſtröms.“ Unter den illuſtrirten Arttkeln ſind die inter-
eſſante Schilderung des Yellowſtone-Parks durch Hermann
Dalton, eine Studie „Lazzaroni und Maccaroni“ von Fedor
v. Zobeltitz und „Menzel'ſche Handzeichnungen“ von O. Döring
hervorzuheben. Eine Oſtergeſchichte „Drewis Sünde“ von
Marianne Mewis trägt dem kommenden Feſte Rechnung, und
Beiträge von C. v Vincenti, Jlſe Frapan, Paul v. Szezepauski,
Frieda Schanz, Friedrich Reifenrath, Dr. J. Wychgram, HansHoffmann, Emil Rittershaus und Max Dochbero geben dem
Heft ſeinen reichen und vielſeitigen Charakter, der neben der
künſtleriſchen Ausſtattung maßgebend für die große Beliebtheit
und den ſchnellen Erfolg geweſen iſt, die Velhagen u. Klaſings
Monatshefte gerade in den beſten Kreiſen des Publikums ge
funden haben.

Aus dem Landtag
Herreuhaus.

(13. Sitzung vom 6. April.)
Am Miniſtertiſche: Graf zu Eulenburg, Miquel.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der mündliche Bericht

der Geſchäftsorduungskommiſſion betr. Abänderung einiger Be
ſtimmungen der Geſchäftsordnung. Der Antrag der Kommiſſion
geht dahin, eine wiederbolte Schlußberathung, und zwar ſowohl
wenn eine Vorlage in einmaliger Schlußberatbung, als wenn
ſie in zweimaliger Plenarberathung und dazwiſchen liegender
r r erledigt worden iſt, einzuführen. Bedingung dafür iſt, daß 20 Mitglieder eine ſolche verlangen.

Graf Brühl wünſcht den Zuſatz, daß dieſer Ankrag von
den 20 gritgedrry ſchriftlich geſtellt werden ſoll.

Graf Klinkowſtröm und v. Wedell Piesdorfſprechen ſich gegen den Antrag des Grafen Brühl aus, während
Graf v. d. Schulenburg-Beetzendorf denſelben befür-

wortet.
Unter Ablehnung des Antrages des Grafen Brühl wird der

Kommiſſionsantrag angenommen.
Es folgt die einmalige Schlußberathung des Geſetz-Ent

wurfes, betr. die Aufhebung der durch Verordnung vom 2. März
1868 verhängten Beſchlagnahme des Vermögens des Königs
Georg.Verichterſtatter Dr. Dernburg: Dieſer Geſetzentwurf ſei

eingebracht als ein Werk des Friedens und der e
Redner bittet, dem Geſetzentwurf in der vom Abgeordnetenhauſe
beſchloſſenen Faſſung unverändert die verfaſſungsmäßige Zu
ſtimmung zu ertheilen.

Finanzminiſter Miquel: Die Regierung empfehle die An
nahme der Vorlage in der vom Abgeordnetenhauſe angenomme-
nen Faſſung. Die Gründe für die frühere Faſſung der Vorlage
ſeien gegenwärtig weggefallen, nachdem in der Zwiſchenzeit durch
ein zür Befriedigung beider t felle abgeſchloſſenes Uebereinkom
men alle Verhältniſſe geregelt ſeien. Diejenigen and. welche
nicht zum Allodialvermögen der Erbfolge des Königs Georg,
ſondern zum Fideikommiß des Geſammthauſes Braunſchweig-
Lüneburg gebörten, blieben bis zur Abſchließung eines beſonde-
ren Abkommens, welchem der Landtag dann ſeine Zuſtimmung
geben müſſe, in der Hand der Krone Preußen. Durch das
jetzige Abkommen würden keinerlei neue Verpflichtungen dem

reußiſchen Staat auferlegt, Belaſtungen durch irgend welche
eſerveverwaltung träten nicht ein; es liege alſo kein Grund

zu Beſorgniſſen vor. Gewiſſe Dinge brauche man nicht zu
motiviren; die allgemeine Uebereinſtimmung ſei ſchon vorher
vorhanden den die öffentliche Meinung habe ſich nach einer
beſtimmten Richtung geeinigt. Mit der einſtimmigen Annahme

werde vas Haus ein gnkes Werk für die Provinz Hannover un
für Preußen thun. (Beifall.)

Graf Münſter ſpricht Se. Majeſtät dem Könige für dir
hochherzige Jnitiative und den Räthen ſeiner Krone die ihn
dabei unterſtützt haben im Namen der Provinzialverwaltung
von Hannover den Dank für die Vorlage aus. Durch dieſe
Vorlage ſei eine Wunde geheilt, an der die Provinz gelitten
abe. Es werden vieler Gewiſſen beruhigt, Mancher, deſſen
echtsbewußtſein verletzt war, werde ſich gern den neuen Ver

hältniſſen anſchließen. (Zuſtimmung
Graf Jnn und Kuyphauſen ſpricht die Hoffnung aus,

daß das Haus einſtimmig dem Geſetzentwurf zuſtimmen werde
in der Ueberzeugung, daß daſſelbe ein Herz 438 für die Königs
trene, die anzuerkennen, dem Hauſe nicht ſchwer fallen werde.
Die verfloſſene Zeit ſei eine ſchwere e denn der Kampf
zwiſchen Pflicht und Pietät für das Königshaus ſei eine ſchwere
Wunde, welche jetzt geheilt werde durch die Jnitiative Sr. Ma
jeſtät. Die Sehnſucht, die man empfunden habe nach dieſer aus
leichenden Gerechtigkeit, werde nun erfüllt. Daß ein Segenſt das Vaterland aus der e entſtehen werde, davon iſt

edner h Das Votum des Hauſes werde ein Werk
der Verſöhnung ſein. (Zuſtimmung.)

Die Vorlage wird darauf einſtimmig angenommen.
Nächſte Sitzung unbeſtimmt, wahrſcheinlich nicht

vor Mitte Mai

Der Anarchiſtenchef Navachol
iſt im Pariſer Unterſuchungsgefängniß am Mor.ag einem
erneuten Verhör unterzogen worden. Es wurden ihm
abermals eingehende Fragen über die Exploſionen auf dem
Boulevard Saint Germain und in der Rue de Clichy
vorgelegt, und er antwortete mit großer Präziſion: „Jch
habe,“ ſagte er, „Alles vorbereitet und Alles ausgeführt;
die Anderen waren nur meine Helfershelfer. Jch kann
mich dieſer „Exekutionen“ nicht genug rühmen, die unglück
licher Weiſe nicht den gewünſchten Erfolg gehabt haben.
Jch nehme die ganze Verantwortung auf mich.“ Als
ihm nun vorgehalten wurde, daß er leicht Unſchuldigen
hätte Verderben bringen können, erwiderte Ravachol,
„Jch wußte das; aber in ſolchen Fällen können Einen
derart kleinliche Bedenken nicht aufhalten. Wenn Eurt
Regierungen den Krieg erklären, ſo denken ſie auch nicht
an die Unglücklichen, die ſie in den Tod ſchicken. Man
kann keine Omelette herſtellen, ohne Eier zu zerſchlagen
Jch bedaure, daß Benoit und Bulot ihrem Schickſale ent.
gangen ſind, und ich beklage die Unſchuldigen, die das
„Verbrechen“ jener büßen müſſen.“ Dann erging ſich der
Anarchiſt wieder in langen Tiraden, in deren Verlaufe el
erklärte, an der Exploſion in der Kaſerne Lobau nicht be
theiligt geweſen zu ſein: „Hätte ich das ſelbſt beſorgt
Sie können ſicher ſein, es wäre beſſer gelungen

Nach einer Meldung der Köln. Ztg. aus Paris wärt
abermals an mehreren Orten Dynamit aufgefunden worden.
Aus den Papieren der in Madrid verhafteten Anarchiſten
ſcheint hervorzugehen, daß ſie mit den Tr Anarchiſten
Fühlung hielten, daß viele Franzöſiſche Anarchiſten in
Spanien weilen und umgekehrt. Beide Regierungen nehmen
deshalb freundſchaftlichen Austauſch vor, ſie wollen die
beiderſeitigen Anarchiſten in ihre Heimathländer zurück
ſchicken. Jn beiden Ländern ſind bereits viele Auswei
ſungen beſchloſſen.

Depeſchen vom geſtrigen Tage aus Madrid beſagen;
Bei den geſtern im Anarchiſtenklub vorgenommenen Haus-
ſuchungen wurden zahlreiche kompromittirende Schriftſtücke
mit Beſchlag belegt und gegen 12 Perſonen verhaftet. Jn
Barcelona fanden erneute Verhaftungen von Anarchiſten ſtatt.

Aus Granada wird gemeldet, daß die im Gefangen
haus internirten Gefangenen revoltirten, ſo daß die
Gendarmerie einſchreiten und von der Feuerwaffe Gebrauch
machen mußte. Ein Gefangener wurde getödtet zwei
wurden verwundet.

Eine Bierſtatiſtik.
Die wichtigſten Zahlen über Herſtellung und Verbrauch des

Bieres in Deutſchland, ſowie damit verbundene Berechnungen
faßt W. B. in der Frankſurter Zeitung vom 3. März kurz zu
ſammen. Jndem wir einiges daraus entnehmen, verweiſen wir
die Leſer, welche eine eingehendere Darſtellung der Bier, Wein
und Branntweinfragen wünſchen, auf Dr. W. Bodes neueſte
Veröffentlichung über dieſen Gegenſtand, welche unter dem
Titel „Die deutſche Alkoholfrage“, ſoeben bei Duncker u. Humblo
in Leipzig erſchienen iſt (52 S. 80 45).

Hier ſind einige Bierzahlen:
Jm Jahr 1890 waren in Deutſchland 25 325 Brauereien im

Betriebe, davon kommen auf Bayern 6766, Württemberg 7524
Baden (an Braugefäßen) 1854, Etſaß-Lothringen 212 und auf
das Brauſteuergebiet (d. i. das deutſche Reich mit Ausſchluß
der oben genannten Gebiete) 8969. Die Zahs nan ahl der Brauereiennimmt allmählich ab, weil auch hier der Großbetrieb dem kleinen
und mittleren mehr und mehr das Leben ſchwer macht. Jn der
deutſchen Mälzerei und Brauerei waren 1882 bei der großen
deutſchen Berufszählung 29555 Perſonen als Betriebsleiter
3531 als Verwaltungsbeamte und 50 131 als Arbeiter und Ge
hilfen beſchäftigt. Wenn man annimmt, daß dieſe Zahlen ſeit
dem entſprechend der Steigerung der Produktion gewachſen
ſind, ſo würden wir heute 111 113 Mälzer und Brauer haben.
Jn der Mälzerei- und Brauerei-Berufsgenoſſenſchaft waren
1889 durchſchnittlich 67 123 Arbeiter gegen Unfall veiſichert,
von denen 3689 einen leichten Unfall davontrugen, der ſie
weniger als 13 Wochen erwerbsunfähig machte 717 erlitten
einen ſchweren Unfall, 92 von ihnen wurden getödtet.

Als Materialverbrauch der deutſchen Brauereien berechnen
wir nach dem 1890er Stand der Dinge 12 436 000 Dovppelcentner
Getreide, 170 000 Doppelcentner Hopfen, 71 170 Doppelcentner
Malzſurrogate, 27 700 000 Doppelcentner Kohlen. Etwa zwei
Dritttbeile der deutſchen Gerſtenernte wandern in die Vrauereien;
das deutſche Bierfeld wäre demnach, wenn wir von 46 000
Hectar deutſchen Hopfenlandes 36 000 als im Dienſte der den
ſchen Produckion ſtehend einſchließen, 1117418 Hectar großs,
d. h. ſo groß, wie die ſämmtlichen thüringiſchen Staaten zu
ſammen. Als Arbeitskräfte dieſer Bierlande müſſen wir 432 567
Leute für 300 Tage im Jahr annehmen. Als Bergarbeiter, die
den Bedarf der Brauereien fördern, kann man 8838 berechnen.
ſo daß wir für den größten Theil der Bierproduction 552 518
Arbeitskräfte anzunehmen haben. Wenn wir die entſprechende
Zahl der Unfälle für dieſe landwirthſchaftlichen und Berg-
arbeiter zu den obigen für die Mälzer und Brauer hinzurechnen,
ſo ſehen wir, daß im Jahre 4939 Arbeiter leicht, 1146 ſchwer
verletzt. 184 getödtet werden, damit die deutſchen Biertxinker
ihr Getränk erhalten. Dabei ſind die Fuhrleute, Bahn-

r pud zahlreiche andere Arbeiter und Beamte noch
nicht gerechnet.

Hergeſtellt ſind in Deutſchland 1890/91 52 830 000 Hektoliter
Aus dem Auslande bezogen wir außerdem 229 000, wäbrend
wir 626 000 ausführten. Für den dentſchen Konſum blieben alſo
342 Hektoliter übrig oder für den Kopf der Bevölkerung

iter.
Wenn alle Einwohner des Reiches daſſelbe tränken, fo

würden auf jeden kommen im Jahr: 28.9 Liter bayeriſches:
7,2 Liter württembergiſches; 3.4 badiſches; 1.7 elſäſſiſches und
lothringiſches; 6.5 ſächſiſches; 58.1 noch nicht genannies deutſches
und 0.5 ausländiſches. Von dem Biere aus dem Brauſtener-
gebiet wären 48.3 Liter untergäriges und 16.2 obergäriges. Ve
kanntlich aber wird das Bier in den einzelnen deutſchen
in ſehr verſchiedenem Maße getrunken. Es kamen 189091 ar



angen
ß die
brauch

zwei

uch des
nungen
urz zu
en wir
Wein
neueſte

r dem
umblo

eien im
g 7524
nd au
isſchluß
uereien
kleinen
Jn der
großen
8leiter
nd Ge
en ſeit
wachſen
haben.

waren
rſichert,
der ſie
erlitten

rechnen
(centner
lcentner
a zwei
uereien;
1 46 000
er deu
r groß,
ten zu
432 567

iter, die
rechnen.
552 518

recheude
Berg-

rechnen,
b ſchwer
ertrinker

ahn-
te noch

ektoliter
während
ben alſo
ölkerung

nken, fo
eriſches:
hes und
deutſches
auſteuer-
es. Be
Länder

abgegangen in Baden um

ſtemberg um 23 Proz.;

rauſteuergebiet 878, in Bayern 221.2, in Württemberg 178.0
Baden 1083.2, in ElſaßLothringen 63.7.
Die deutſche Bierproduktion iſt von 1872-1890/91 von

g3 545 000 auf 52 830 000 Hektoliter angewachſen. Jm Brau
ſieuergebiet hat ſie ſich genau verdoppelt: in Bayern nur um
etwa ein Viertheil vermehrt in Württemberg iſt ſie etwas her

i 80 Proz. geſtiegen in Elſaß-Loth-
etwa gleichgeblieben. Jm Brauſteuergebiet verhielt ſich

18 s obergärige Bier zum untergärigen wie 84: 112, heute
ie 88: 239. Damals wurden zu einem Hefktoliter Bier durchringe neben einander verwendet 20.76 Kilogramm Getreide

7 und 0.11 Kilogramm Malzſurrogate, heute 19.64
und 0.19Deutſchlands Biereinſuhr ſtieg von 1872--76, fiel dann bis
4879/80 und iſt ſeitdem wieder ſtetig eegen Sie beträgt jetzt
229 600 Hektoliter gegen 57 000 vor 20 Jahren. 3

Unſere Bierausfuhr betrug 1872 317 000 Hektoliter: ſie ſtieg
allmählich bis auf 1249 000, die ſie 1885/86 erreichte; ſeitdemt ſie wieder gefallen und beträgt jetzt nur noch 626 000 Hekto-

liter.
Der Bierkonſum auf den Kopf der Bevölkerung iſt in den

letzten 18 Jahren gefallen: in Bayern um 10 Proz., in Würt-
dagegen geſtiegen im Brauſteuergebiet

um 38 Prozent, in Baden um 47, in ElſaßLothringen
um 783 und im ganzen Reiche um 29 Proz., alſo eine allmäh-
liche Aus und Ängleichung unter den deutſchen Ländern. Frei-
lich ſchwanken die Zablen in den r lnen Gegenden von Jahr
zu Jahr, beſonders in Süddeutſchland, wo ſie von der Obſt-
und Weinernte recht abhängig ſind; nur ihre Summe für das
Deutſche Reich zeigt ein ruhiges, langſames Anwachſen.

Ans Nah und Fern
Der Umbau des Weißen Saales iſt, wie die

„Poſt“ vernimmt, wegen der hohen Koſten vollſtändig auf
gegeben worden. Die Bauten nach der Seite des Hofes
zur rer eines breiten Corridors hinter dem Weißen
Saale und einer bequemen Verbindung mit den vorliegenden
Gemächern werden dagegen fortgeſetzt. Zur Begutachtunder Pläne für den Umbau des Weißen Saales war an

Befehl des Kaiſers eine Kommiſſion zuſammengetreten.
Das Endergebniß der Berathungen war für den Kaiſer be
ſtimmend, von dem Plan Abſtand zu nehmen.

Flecktyphus.
Thorner Zeitung meldet, daß, um der Verſchleppung des
in Polen in erheblichem Umfange herrſchenden Flecktyphus
nach Preußen vorzubeugen, die Regierung die Behörden
angewieſen habe, für die Errichtung von DesinfizirAn-
ſtalten Sorge zu tragen. Es ſollen dann künftig alle aus
Rußland kommenden Reiſenden ohne Unterſchied einer Des
infektion unterzogen werden.Vom ruſſiſchen Kaiſerhofe. Wie verlautet, wird

ſich die kaiſerliche Familie gegen den 10. Mai a. St. nach
Kopenhagen begeben; der Reiſeweg iſt zur Zeit noch un
beſtimmt.

Unter den Bernſteinfunden, die im vergangenen
Jahre an unſerer Küſte worden ſind, und die be
ſtimmungsmäßig der Königlichen Regierung vorgelegt
werden müſſen, befanden ſich auch einige recht werthvolle
Stücke, darunter eins im Gewichte von über 750 Gramm.
Es iſt nun der Geologiſchen Landesanſtalt und Berg-
wie in Berlin für den Preis von 51 überlaſſen
worden.

Das Schwurgericht in Oppeln verurtheilte den
Arbeiter Johann Kotzur aus Gonſibrowitz, welcher Mitte
Januar den Leiermann Leder im großſtrehlitzer Stadtwalde
ermordete und beraubte, zum Tode.

Der jüngſte Lieutenant unſerer Armee. Am
6. Mai d. J. vollendet der Kronprinz ſein 10. Lebens-
ahr und tritt nach altem Hohenzollernbrauch als Lieutenant

in die preußiſche Armee. Aus dieſem Anlaß wird die all
jährlich zur Oſterzeit erſcheinende Rang und Quartierliſte
in dieſem Jahre 4 Wochen ſpäter ausgegeben, damit der
jüngſte Lieutenant in dieſer Charge noch darin Aufnahme
finden kann. Der gegenwärtige Kronprinz iſt der erſte
R enre der zugleich als Kronprinz des deutſchen

eiches in die Armee eintritt.
Neues aus Paris. Jn Roubaix verſuchte ein

Arbeiter eine auf der Straße gefundene Blechbüchſe mit
einem Federmeſſer zu öffnen. Dieſelbe explodirte, riß ihm
die rechte Hand ab und brachte ihm gefährliche Ver-
etzungen im Geſicht bei. Jn der Kathedrale von

ouvais kamen neue Ruheſtörungen vor.
Großſſeuer. Aus dem Luſtkurort Schomberg wird

eine große Feuersbrunſt gemeldet. 15 Wohn und 10
Nebengebäude ſind eingeäſchert.

Ein Arbeiterproteſt gegen die Maifeier. Ein
Theil der Arbeiterſchaft Wiens, welcher ſchon in den letzten
beiden Jahren gegen die Maifeier Stellung nahm, beab-
ſichtigt diesmal gegen die Maifeier öffentlich zu proteſtiren
und eine Flugſchrift gegen dieſelbe maſſenhaft zu verbreiten.Dieſelbe Richtung der Wiener Arbeiterſchaft beſchloß die

Bildung eines Vereins: Freie Geſellſchaft zur Gründung
don Produktivgenoſſenſchaften“.

Franzöſiſche Steinbutten werden jetzt vielfach inden Markthallen Berlins zum Verkauf angeboten, zu Preiſen,
die weit hinter den ſonſt für Steinbutten geforderten Preiſen

urückbleiben. Wie nun Herr Dr. Weigelt in der letzten Sitzunges Gewerbevereins mittheilte, hat die ſogenannte franzöſiſche

Steinbutte mit der Gattung der ſchmackhaften Butten gar nichts
u thun, ſondern iſt der gewöhnlichen Roche (la raie), ein See-s aus der Ordnung der Quermäuler, der zwar in Frankreich
chon lange gegeſſen wird, von den deutſchen ochſeeſiſchern bis

her aber nicht beachtet wurde.
Einorigineller Ganunerſtreichiſt, Wiener Blättern

zufolge, in der vorigen Woche dort ausgeführt worden. Kamen
da am Mittwoch zwei Männer in das beim Nordbahnhof, ge
legene Häuschen, in dem die Sicherheitswache untergebracht iſt,
und ſagten, ſie ſeien Spängler und beauftragt, das Dach abzu

ecken. weil die Zinktafeln durch neue erſetzt werden müßten.
ie Poliziſten, in deren Bruſt kein Falſch wohnte, hatten da

gegen nichts einzuwenden, freuten ſich vielmehr, daß ſie neu ein
gedeckt würden und ſahen mitBefriedigung, wie die Spängler ſone arbeiteten, daß der Dachſtuhl ſchon am zweiten Tage

einer ſchützenden Hülle faſt ganz entkleidet war. Einer der Ar
beiter machte die Sinktaſeln os, der andere fuhr ſie mit einem
Handwägelchen weg. Neue brachte er nicht. Das hatte
auch ſeinen Grund. denn wie ſich endlich am dritten
Tage durch einen Fufelt herausſtellie, waren die eifrigen Spängler

Diebe! Den ſo jäb aus ihrem Vertrauen aufgeſchreckten
Poliziſten gelang es, einen der Gauner zu faſſen, der andere
pat ſich mit ſeinem Wägelchen bei Zeiten aus dem Staube

emacht.

b Kopf der Bevölkerung im Deutſchen Feihe 105.9 Liter, im,

n

Perſoualien.
Dem Amtsgerichtsrath Roebrig zu Mübhlhauſen i. Th.

ſt der Rothe Adlerorden 3. Kl. mit der Schleife, dem Regie
zungsrath Wendler zu Merſeburg und dem Vermeſſungs-

eviſor Flierbaum zu Oſterode a. H. der Rothe Adlerorden
Klaſſe dem Ober und Geh. Regierungsrath Helmke zu
erſeburg der Kronenorden 2. Kl., dem Steneraufſeher Beh

We

Aus Thorn wird gemeldet: Die

a s zu 5ltedt im Saalkreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen J

v wJ e mit dem Charakter als General-Couſul,
Wirkl. Legationsrath Schöll zu Kopenhagen iſt zum Geh-
Segationsrath und vortragenden Rath im Auswärtigen Amt,
und der Weaierungzrat und ſtändige Hilfsarbeiter im Reichs
amt des Jnnern, Dr. Wilhelmi, zu Berlin zum Geh. Regie
rungsrath und vortragenden Rath im Reichsamt des Jnnern
ernannt worden.

Der Landrath Dr. ger Edwin Sander zu Berlinund die Regierungs Aſſeſſoren Koppe zu Merſeburg. Dr.
leiſcher zu Stade, Stier zu Oppeln, Dulon zu
arienwerder, Windmüller zu Stettin und Jun gé zu

Ftzehoe ſind zu Regierungsräthen ernannt worden.
Die Oberförſterſielle Schermke im Regierungsbezirk

Magdeburg iſt vom 1. Juli d. J. ab anderweit zu beſetzen.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Originaluschrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.

Veränderungen in den Pfarrſtellen derProvinz. Durch Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers iſt
die unter Privatpatxonat ſtehende Pfgarrſtelle zu Nieder-
glaucha, Ephorie Eilenburg, erledigt worden. Das Einkom-
men derſelben, welches ſich vorausſichtlich durch Neuverpachtung
der Ländereien verringern wird, beträgt jährlich ca. 2080
gel. Wohnung wovon noch bis zum 1. Oktober 1893 eine
Pfründenabgabe von jährlich 657 -4 zu leiſten iſt. Zur Slelle
gehören zwei Kirchen. Durch die Verſetzung ihres Jnhabers
iſt die Pfarrſtelle zu Dautzſchen, Diöceſe Prettin, erledigt
worden. Dieſelbe gewährt (veben freier Wohnung) ein Einkom-
men von ca. 3180 v Stelle gehört eine Kirche. Die Be-
rnfung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde. Die erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle zu Klöden, in der Diöceſe Prettin,
iſt dem bisherigen Pfarrer in Ploſſig, Karl Auguſt Hermann
Eberubim, verliehen, zu der erledigten Pfarrſtelle zu Parey
in der Diöceſe Altenplathow der bisherige Pfarrer zu Derben
Friedrich Wilbelm Ernſt Konrad Koch, zu der erledigten evan-
geliſchen Pfarrſtelle zu Berge in der Diöceſe Gardelegen der
bisherige Provinzialvicar Paul Auguſt Poeſſel, zu der erle
digten evangeliſchen Oberpfarrſtelle an der Stadtkirche zu Tor
gau der bisherige Archidiaconus Rühlmann an derſelben
Kirche berufen und beſtätigt worden.

4 Beeſen a. E. 6. April. Zu Gemeindeverord-
neten) ſind hierſelbſt gewählt worden Die Gutsbeſitzer Edmund
Sachſe, Hermann Ochſe, Rudloff, Schatz und Ratſch,
der Landwirth K. Juſt, der Sattlermeiſter Baum gartl!,der Zimmermann Herm. Mitſching und der Schuhmacher-
meiſter Fritzſche.s Niemberg, 6. April. (Gemeinde Vertretung
Bei der vorgeſtern bier ſtattgefundenen Wahl der Mit-

lieder der Gemeinde- Vertretung gingen aus derahlurne als Gewählte hervor: Malzfabrik Direktor Beck,
Eiſenbahnhofs-Jnſpektor Gadow, Zimmermeiſter Lübner,
Gutsbeſitzer Ulrich, Gutsbeſitzer Dornbuſch und Guts-
beſitzer Emmerich. Ueber den Ausfall der Wabl iſt man
in hieſigem Orte ſehr befriedigt. Jn den benachbarten Orten
Eismannsdorf, Hohen und Wurp haben ſolche Wablen

ar nicht ſtattgefunden, da unter den Einwohnern nicht über 40
timmberechtigte ſich befinden.

GeſtörtesV Eisleben, 6. April. (Ertrunken.Familienglück), Geſtern Abend ertrauk in einem Teiche,
welcher zur Stolze'ſchen Ziegelei gehört, ein Knabe von 12 Jahren,
indem derſelbe beim Fangen von kleinen Fiſcheu ausrutſchte.
Die Bewohner unſerer Stadt befinden ſich ſeit etwa s Tagen
über ein Familienunglück, welches einen der hochacht-
barſten hieſigen Einwohner, der allgemein aufrichtig bemitleidet
wird, betrifft, in großer Aufregung. Die Thatſache iſt ſolgende.
Die eine Tochter des Herrn R. hat mit Wiſſen der Mutter
heimlich geboren, wovon der arme Vater keine Ahnung hatte.
Die Angelegenheit ward aber ruchbar und die Gerichtsbarkeit
erhielt davon Kenntniß. Das im Garten vergrabene todte Kind
wurde berausgeholt und ebegeſtern wurden in Folge des Ver-
ehens Mutter und Tochter vom Gericht eingefordert. Der
ater brachte ſelbſt beide nach dem Gericht. Jn den Straßen

hatte ſich aber leider eine große Anzabl Leute der niedern Stände
ongeſammelt und beſchimpften, beläſtigten, beſpieen und ſchlugen
die drei ohne polizeilichen Schutz Dahingehenden, ſo daß dieſe
in das Gebäude der Realſchule flüchten mußten. Hinzugekom-
mene polizeiliche Hilfe räumte den Platz und brachte die Un
glücklichen nach dem Gericht. Wie ſchon oben geſagt, wird all
gemein der Vater bedouert und über dieſe Straßeuſzene iſt man
in den beſſer geſinnten Kreiſen unſerer Stadt aufs Höchſte er
bittert. Man wundert ſich, wie ein Haftbefehl vorber, ebe er
zur Ausführung Wage über 1000 Menſchen anſammeln konnte,
und warum die Polizei nicht rechtzeitig von dem Haftbefehle
benachrichtigt war.

S Erfurt, 6. April. (Preßprozeß. Stiftung.) Geſtern
ſtand als Angeſchuldigter vor der hieſigen Strafkammer der
Eigenthümer des hier erſcheinenden freiſinnigen Erfurter Tage-
blattes, Eduard Moos. Die Anklage wurde erboben auf
Grund eines den Oberbürgermeiſter von Erfurt ſchwer belei-
digenden Artikels, den Moos von einem bieſigen Garteningenieur
erhalten und über den Kopf ſeines verantwortlichen Redakteurs
hinweg in den Satz gegeben hatte. Moos verſuchte auch geſtern
wieder, die ganze Schuld an der Veröffentlichung ſeinem Re
dakteur zuzuſchieben, was dieſen begreiflicherweiſe erbitterte und
zu einer Reihe von Enthüllungen über die Geſchäftspraktiken
des Moos veranlaßte, welche ein eigenthümliches Licht auf den
Charakter dieſes freiſinnigen Zeitungsverlegers warfen. So be
hauptete z. B. der Redakteur, Moos habe im Vorjahre, zur
Zeit des Sozialiſtenkongreſſes, von einem Berliner Journaliſten
die Berichte über die Kongreßverhandlungen gratis für ſein
Blatt erhalten gegen die Verpflichtung der Lieferung einer be-
ſtimmten Zahl von Spaltenabzügen. Moos machte ſich dieſen
Umſtand inſofern zu Nutze, daß er ohne Wiſſen des Journaliſten
eine Anzahl von Abzügen an verſchiedene Blätter verkaufte und
das Geld in ſeine Taſche ſteckte. Moos wurde ſchließlich zu 14
Tagen Gefängniß, der Redakteur zu 204 Geldſtrafe verurtheilt.

Die Juhaberin der hieſigen Lampenfabrik von
Klöpfel Sohn hat anläßlich des 25 jährigen Beſtebens
der Firma eine Stiftung für die Arbeiter in Höhe von
10 000 gemacht.

W Koburg, 6. April. (Vom Hofe.) Daß am 3. Mai das
Koburger und Gothaer Land die goldene Hochzeit des
Herzogspagres in deſſen Abweſenheit, alſo ein Jubiläum ohne
Jubilare, zu feiern haben, ſteht nunmehr unabänderlich feſt. E
wird daher der ſeltene Jubeltag hier verhältnißmäßig ſtill vor
überziehen. Als ſollte das getreue Koburg aber anderweit ent
ſchädigt werden, ſo bereiten ſich ihm aus dem Palais Edin-
burg freundliche Feſttage zu Oſtern vor: die Verlobun z der
Prinzeſſin Marie von Edinburg mit dem rumäniſchen Thron
erben Prinzen Ferdinand von e ehe ſoll hier
ſtattfinden. Es werden zum Empfange der fürſtlichen Gäſte die
Schlöſſer Roſenau und Kallenberg in Stand geſetzt. Da das
Befinden des Prinzen Alfred von Edinburg günſtige Fort-
ſchritte macht, ſind deſſen drei Schweſtern geſtern aus Darmſtadt
hierher zurückgekehrt.

E. Limbach i. S., 6. April. (Mordverſuch.) Vorgeſtern
Abend verſuchte der Handarbeiter Graichen hier ſeine von ihm
getrennt lebende Edefrau mittelſt Erſchießens zu er-
morden. Glücklicherweiſe iſt ihm dies nicht ringen wenn
gleich er ſeine Ehefrau durch einen Revolverſchuß in den Hinter
kopf ſo verletzte, daß ſich deren Unterbringung im Krankenhanſe
erforderlich gemacht hat. Um ſeine ruchloſe That e rinvrgt
hat ſich Graichen in das Haus in welchem ſeine Ehefrau eine
Wohnung inne hat, begeben. Dort hat er zunächſt die Stuben-
thüren der übrigen Hausbewohner durch heimliches Umdrehen
der anſteckenden Schlüſſel verſchloſſen, um bei ſern Vorhaben
nicht geſtört und ergriffen zu werden, iſt darauf in die Wohnung
ſeiner Ehefrau eingedrungen und hat auf dieſe in deren unmit-
telbarer Nähe geſchoſſen, nachdem er zuvor einen von ſeiner
Ehefrau in ihrer Angſt ergriffenen und vor den Kopf gehaltenen
Stuhl zu Boden geſchleudert hat. Darauf iſt er geflüchtet, doch
iſt es gelungen ihn bereits kurze Zeit nach der That zu ver
haften. Der Verbrecher iſt ein ſchon mehrfach beſtrafter, völlig
herabgekommener Menſch.

Weimar, 6. April. (Unſer Landtag bat n ſeine
geſtrigen Sitzung die Erhöhung der Volksſchullehrer-
Beſoldungenn nach den Vorſchlägen des Ausſchuſſes be-
ſchloſſen, deuen die Staatsregierung zuſt mmte. Hiernach erhält
jeder Lehrer von der Wer Altersklaſſe an 150 Zulage
während die in den fünf erſten Dienſtjahren ſtehenden Lehrer je
100 bekommen. Heute genehmigte das Haus mit allen
egen 4 Stimmen die Erhöhung der großberzoglichen

Eivilliſte (Domänenrente) von jährlich 30 000 d. h. auf
die Geſammtſumme von 990 000 einſchließlich des Zuſchuſſes
von 30 000 für das Hoftheater. Dagegen wurde die Be-
willigung einer Summe von etwa 65 000 zu baulichen Ver
änderungen im Hoftheatergebäude mit erheblicher Majorität ab
gelehnt, weil man glaubt, daß den beſtehenden Uebelſtänden nur
durch einen Neubau abgeholfen werden kann. Kommenden
Sonnabend wird ſich das Haus auf unbekannte Zeit vertagen.
Mehrere Vorlagen wahrſcheinlich auch die Petitzon um Ab
änderung des Landtagswablgeſetzes bleiben unerledigt.

Einſiedel 6. April. (Großfeuer.) Geſtern früb in
der fünften Stunde iſt eine der größten induſtriellen Anlagen
des Ortes, das große ältere Fabrikgebäude der Firma
Wex u. Söhne bis auf die Umfaſſungsmauern ein Raub
der Flamm en geworden. Kurz nach 4 Uhr wurde ſo
ſchreibt das Lpz. Tab. am Dache verdächtiger Rauch bemerkt,
der ſich zuſehends verſtärkte und noch ehe die raſch alarmirte
Fenerwehr zur Thätigkeit gelangen konnte, n bereits helle
Flammen am Uhrthurm zum Dache hinaus. as Feuer ver
breitete ſich mit rapider Schnelligkeit über das ganze Dachge-
ſchoß, in welchem Näbmaſchinen, Kettelmaſchinen 2c. aufgeſtellt
waren, und ſodann über die mit Strumpfmaſchinen gefüllten 3
Hauptgeſchoſſe des ausgedehnten Baues. Von dem Jnhalt des
Gebäudes konnte nichts geborgen werden, dagegen gelang es,
das angebaute Arbeiterwohnhaus, das Mooſchinen- und Keſſel
baus, die Oelgasanſtalt, ſowie die benachbarten großentheils
ſehr fenergefährlichen Gebände zu retten. Das Feuer war unter
dem Dache des Mittelbaues in dem Raume für bunte Garne
ausgekommen. Von den mehr als 200 Arbeitern und Arbei
terinnen, welche zunächſt leider brodlos werden, wird voraus
ſichtlich ein Theil in der weiter oberhalb gelegenen neuen Fabrik
der Firma beſchäftigt werden können.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Heinrichshall, 5. April. Jn der heutigen Sitzung

des Aufſichtsrathes der Chemiſchen Fabrik zu Hein
rich shall wurde der Abſchluß für 1891 mit einem Gewinn-

ſchreibungen im Betrage von 53,275 eine Dividende von 6
46,800 zu beantragen.

Die Jlmenauer Porzellanfabrik, Actien-
eſellfchaft, vertheilt für 1891 eine Dividende von 12 u
er Reingewinn beträgt 68,877 .4.

Oeſterreichiſche 1860 er Looſe. Es beſteht der
Verdacht, daß aus Oeſterreich über Krakau mit gefälſchtem deut
ſchem Stempel verſehene 60er Looſe nach Deutſchland gebracht
und verkauft werden. Beim Erwerb von 1860er Looſen iſt da
her beſondere Vorſicht geboten.

Brennereibeſitzer, welche die Strafe der De
fraudation verwirken, haben auf Verlängerung der Brenn-
friſt in ihren Brennereien, ſowie auf beſondere Weintage keinen
Anſpruch, ſondern werden auf die 14ſtündige Brennfriſt und die
gewöhnlichen Brenntage beſchränkt.

Jena 6. April. Der Aufſichtsrath der Saaleiſen-
bahnG ſellſchaft beſchloß heute für das abgelaufene Geſchäfts
jahr auf die Stamm-Prioritätsaktien 4* Dividende zu ver-
theilen. Auf die Stamm-Aktien entfällt Nichts. Die dies
jährige ordentliche Generalverſammlung ſoll am 21. Juni in
Blankenburg abgehalten werden.

Pommerſche Provinzial-ZuckereSiederei
in Stettin. Jm Jahre 1891 wurde ein Reingewinn von
520 326,11 erzielt. Die GeneralVerſammlung hat beſchloſſen.
denſelben wie folgt zu verwenden: Abſchreibungen 81 460,34 -4,
Uebertrag auf Reſerve-Conto 47 978,80 Tantièmen 35 969,46
Mark, Gratificationen an das Comptoir und Fädrikperſengs
25 000 13 Proz. Dipipende gleich 320 000 Vortrag auf
neue Rechnung 9917,57

Zuſckerverkehr auf der Elbe. Seit der Wieder
eröffnung der Schifffahrt bis einſchließlich 31. März ſind auf
dem Elbewege aus Böhmen 107965 D.-Ctr. Zucker gegen
216 877 D.Ctr. in eit des Vorjahres verſchifft worden.

Köln, 6. April. Ueber die in München abgehaltens
Kohlenverdingung ſeitens der bayeriſchen Staatsbahnen wird
der „Kölniſchen Zeitung weiter gemeldet, daß die Reederzechen
13 bahnfrei Guſtavsburg forderten, entſprechend 84 ab
Zeche. Die vorjährige Durchſchunittsforderung war 17 per
Tonne bahnfrei Guſtavsburg.

Keueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 7. April. (Fernſprechnachricht der Hall. Ztg.)

Die Abreiſe des Reichskanzlers nach Karlsbad erfolgt ſo
fort nach dem Oſterfeſt. Trotz aller gegentheiligen Mel
dungen verharren die hieſigen tonangebenden Zeitungen bei
der Annahme, daß Graf Caprivi ſchwerlich mehr dem
Reichskanzleramte lange vorſtehen werde; man behauptet
ſogar, er werde aus Karlsbad nicht mehr als Reichskanz
ler zurückkehren. Die Veröffentlichung des neuen Kran
kenverſicherungsgeſetzes wird in den nächſten Tagen erfolgen.
Die zur Durchführung der neuen Beſtimmungen erforder-
lichen Maßnahmen treten ſofort, die materiellen erſt am
1. Januar 1893 in Kraft. Die zuſtändigen Ausſchüſſe
des Bundesraths werden in ihrer für morgen angeſetzten
Sitzung über das Elektrizitätsgeſetz berathen.

Breslau, 5. April. Die beiden Direktoren der ver
einigten Glück-Hilfs-Friedens-Hoffnung-Grube bei Herms-
dorf, Kreis Waldenburg, geriethen am 1. d. M. auf offener
Straße in einen heftigen Streit, in Folge deſſen M. einen
Revolver zog und ſeinen Kollegen S. niederſchoß; letzterer
blieb ſofort todt! Der Thäter wurde verhaftet. S. hinter
läßt Frau und 7 Kinder.

Hamburg, 6. April. Die norwegiſche Bark „Prince
Alfred“, von Brunswick nach hier unterwegs, ſank auf
hoher See. Die ganze Mannſchaft wurde gerettet.

Kaiferslautern, 6. April. Die Karden und Strecken
arbeiter der Baumwollſpinnerei Lampertsmühle haben ihre
Arbeit in Folge von Lohndifferenzen eingeſtellt. Der Be
trieb der Spinnerei iſt eingeſtellt.

London, 6. April. Nach einer Depeſche der „Daily
News“ aus Konſtantinopel hat die nunmehr geſchloſſene
Vorunterſuchung über die Ermordung von Vulkowic er-
geben, daß die von der türkiſchen Polizei verhafteten beiden
Perſonen Merdjan Georghi und Chriſto der Mörder und
deſſen Helfershelfer waren. Georghi verſuchte einen Alibi-
beweis beizubringen, was ihm jedoch bei den Ausſagen
zahlreicher Belaſtungszeugen mißglückte. Der Fall wurde
dem Kriminalgericht zur Schlußverhandlung überwieſen.

Petersburg, 6. April. Jn einem Artikel über die
eventuelle Anknüpfung von handelspolitiſchen Verhand
lungen zwiſchen Deutſchland und Rußland führt die
„Börſenzeitung“ aus, daß beide Reiche prinzipiell die
Möglichkeit einer Aenderung der Form der handelspoliti
ſchen Beziehungen anerkennen, doch könnten beide Reiche
weſentliche Abweichungen von der herrſchenden Zollpolitiſ
nicht zulaſſen; nur in der Anwendung des Syſtems ſe
eine gewiſſe Dehnbarkeit möglich, welche verſchiedene Kom-
binationen eröffne.

nachweis von 117,018 .4 vorgelegt und beſchloſſen, neben Ab



Börſe der Stadt Halle a. S.
7. April 1892.

chluß der Maklergebühr per 1900 Ko. wetto)
swärtiger über Notiz

Halle a. S., denreiſe mit Aus
198-210. feinſter märk. n. au

Rauhweizen 195-—202. dRognenruhiger 204-212. Gerſte Brau ruhig
168- 184 feinſte über Notiz,
148--156, neuer
Donanmais
l hlen Erbſen

Notiz. Wicken

ber 199.Hut do ndon, 6. April. An der Küſte 4 Weizenladungen angeboten.

Intter- 145--1655. Hafer ruhig
Mais amerik. Mixed 126-130.

150 160. Raps Rübien
Victorxin- ruhig 195--215,
Kümmel excl. Sack per 100 Ko. vetto 41

Stärke incl. Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo
netiv Hall. prima Weizen 42,50--43,50, abfallende Sorten

ack für 100 Kg brutto bei geringen

feinſte über

äftslos, Mais ruhig aber ſtetig.ſchatr New ort Aptit Nother Winterweizen loco 99 g. Getreide e e b. Mär
fracht nominell. Rother Weizen per April 937 per Mai 907 ver Juni 89,

Maisſtärke incl. ber Juli 89iſg.orräthen 38,50 39,50.
(Preiſe per 100 Kilo netto.)

nſen 30-40. Bohnen 18,00
ſagten: Esparſette 26,00--29,00, Rothklee 80-98--120, Schwed-

Weißklee 90 120--140, Gelbklee 40

20. Lupinen

ſſcher Klee 90--110--120,
55 Mobhn, blau 56-58

tterartikel
50 12,50.

rieskleie 11,25 11,765.
unkle 11,00-12,00. Lelkuchen 13,50 --14,50. W

Petroleum 23,
02 30 16,00 Mk. Spiritus p. 10000 L. ſtill. Kartoffelfpiritus mit 50 Mk. Verbranchsabgabe va, z Mark, mit
70 Mark Verbrauchsabgabe 41,70 B.

Futtermehl 15,50 16 50. Roggen-
Weizenſchaalen 11,25-——11.75

Walzkeime, helle 12,00-13,00,
29,-30,60

Waſſerſtände.bedeutet über
Saale und Unſtrut.

unter Null.

alle

Straußfurt

April bez., Br., Gd. TendenzC
55Außig 6. April 1.Dresden.

Wittenberg
Magdeburg.

Wittenberge

17

J

amburg, 68. April. (Nachmittagébericht.) NRübven- Rohzucker 9. Pro
5

o

S
Kr. 3 5Abril ver Piet 59,12, per Bier. Auguſt per Ollober- Jannar 95,

London, 8. April. (Telegramm.) 99 Proc. Javazucker loco 1555 ruhig,
Rüben- Rohzucker loco 13 feſt.

adS
o c

Wagren- und Prodnktenberichte.

Weizen mit Ausſchluß von Rauhwetzen pro 1600 Kilogr.
gekündigt Tonnen, Kündigungepreis

nach Qualſtät, Lieſerungsqualität 188 Mk. bez per dieſen
per April-Mai 187

Berlin, 6. April.
loco ſtill, Termine in
Mk., loco 16 214 M

Mk. bez., Durchſchnittspreis r
Mk bez., per MaiJuni 18 5 18 Mk. bez., per Juni-Juli 187,5 187,75 187
18 „25 Mk. bez., per Juli-Auguſt 187,25 187 Mk bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco ſehr vernachläſfigt, Termine niedriger, gekün
onnen, Kündigungspreis 207 Mk. bez., loco 196 20.

lität, Lieferungsqualität 0 Mk., per dieſen Mongt Mk bez., Durchſchnittspreis
Mk. bez., per April-Mai 2 2,25 202,75--201 Mk bez., in einem Falle 2.3 Mk.

bez., per MaiJuni 196--196,25 194,5 Mk. bez., per Juni-Juli 191,5 192 190,5
Mk. bez., per Juli-Auguſt 1803 17.,75 179,75 178,5 178,75 Mk. bez., per Sep
tember Oktober

erſte per 1000 Kilogr. loco flau, große und kleine 110-.190 Mk. dez., Futter
gerſte 146 160 Mk. nach

Hafer per 1000 Kilogr. loco unverändert,
digt 900 Tonnen, Kündigungspreis 142 Mk. bvez., loco 142
bez., Lieferungsqualität 145 Mk. bez., pommerſcher, preußiſcher und ſchleſiſcher, mittel
bis guter 144— 156 Mk. bez.,
bez., per dieſen Monat Mk bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per April-Mai
142, 142--142,5 Mk. bez., per MaiJuni 144,25
Juni-Juli 146—145,6--145,75 Mk. bez., per JuliAuguſt
digungsſch. vom und 4. d. M. à 140 verk.

Magdeburg,
210 Mk., Landweizen inländ.
zugliſcher Weizen 106— 200 Mk., Rauhweizen 180

k., fremdl. 200--212 Mk., Chevaliergerſte 160- 172 Mk.,
Mik., Haſer 148- 158 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslau, 6. April.
per Juni-Juli Mk.
Stettin, 8. April.

per April 12,57, per2 Mai 12,12.

Mk. bez. nach Qua-

Termine wenig rerändert, gekün-
170 Mk. nach Qualität

ab Vahn und frei Wagen

'44,5 143, 144 Mk. bez

(Gebr. Friedeberg.)
208 Mk., Weißweizen 200 04

Weizen fremdländ.
Mk. bez., glatter

190 Mk., Roggen inländ. 196
Landgerſie 154- 160

Roggen per April 215,00 Mk., per April-Mai 211,00

per April-Mai 206,00,
per MaiJuni 706,00. Roggen un eränd. loco 190 199, per April-Mai 203,00,
per MaiJuni 200,50. Pommerſcher Hafer neuer loco 145 154.

hieſiger loco neuer 23,00,
Roggen hieſiger loco 23,00, fremder loco
Hafer hieſiger loco 15,00, fremder

dannheim, 8. April. Weizen per Mai 19,40, per Juli 19,20, per Norember
Roggen per Mai 19,35, per Juli 19,00, per Rorember 17,00.

per Mai 13,65, per Juli 14,25, per November 15.
Hamburg, 6. April.

Oktober 41,2 40,9--41,0 bez.,
vember- Dezember 38,02 bez.

Nordhauſen, 6. April. (Privatnotirung) Branntwein 45 Proc-. ür 106 Maſtſchweine
e degr aus r erei 57—61 Mark. Brantwein 40 Proc. für 100 Kr., üngar. Bauernwaare: ſchw. 46 16, Kr., mittlerer von 46—47 Kr., leichte v.

ilogramm desgl. *2 56 Mark. 48, Kr. Serb. v. S leichte v.2 Stettiee, April. Spiritus feſt, loco, ohne 50 Mark Konſunſſteuer U Art Serb. ſchw. v. 46,50--47,50 Kr., mittl. von 46-47 Kr., leichte v
Liter mit 70 Mark Konſumſiteuer 40,20, per April-Mai 460,40, per AuguſtSep-
ember 4,40.

Köln, 6. April.
23,50, per Mai 19,56, per Juli

er Mai 20,85, per Juli

Faß 70er 38,80. Be auptet.
Breslau, 6. April. Spiritus per 100 Liler 100 Procent excl. 50 Mark

Verbrauchsabgaben per April 58,70, do. do. 70 Mark Verbranchsabgaben per
April 38,70, do. do. per April-Moai 38,70, do. do. per AuguſtSeptember 4,

Kamburg, 6. April. Spiritus ſeſter, per April-Piai 29,75 Br., per Bergner
Mai-uni 30, Vr., per AuguſtSeptember 31,50 Br., per September-Oktober für van

r alt heParis, 6. April. Spiritus be auptet, per April 45, 0, per Mai 44,80, per anr. i Lehmann
Mai- Auguſt 44,50, per September- Dezember 40,

Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 200
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco nener 200--220, ruſſiſcher

Haſer ruhig, Gerſie ruhig.
Weizen per Frühj. 9,76 Gd., 9,79 Br., per Herbſt 8,87

Roggen per Frühj. 9,29 Gd., 9,32 Br., per Herbſt 7,82 Gd.,
7,86 Br. Hafer per Frühj. 9,14 Gd., 6,17 Br., per

Weizen loco beſſer,
per Herbſt 8,68 Gd.,

loco ruhig, neuer 189 188 nom
Wien, 6. April.

Herbſt 6,07 Gd., v 0 Br.

Peſt, 8. April. rühjahr 9,58 Gd.,er MaiJuni 9,3 Gd., 9,35 Br.,
rühjahr 5,75 Gd., 5,80 Br., per Herbſt Gd., B

Parise, 6. April. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per April 24,10, per
Mai 24,.0, per Mai- Auguſt 24, 0, per September Dezember 24,80.
ruhig, per April 18;40, per September- Dezember 16,10.

2

Berliner Börse V. 6. April.
Prenßiſche und deutſche Fonds.

Dertiche Reiche Anleihe
O.

Interimſch. 600
Preuß. conſol. Staats Anleihe 6
Preuß. Staats-Anl. v. 1908

ch

do. Prämien-AnleiBerliner St. Oblig
o0. do.

Breslauer Stadt Ob
alleſche StadtAnleihe
dagdeburger Stadt- Anleihe

tadt-Anl, v. 18889

Ungar. Eiſ.-Geld-Anl. 1889 r

4 9rbiſche Rente v. t

Eiſenbahn-Stamm- und Stamm-
Privritäts-LActien.

Buſchtiehrader Bahn

Dortmund-Enſchede St.Pr.
Carl-Ludwigebahn

alberſtadt-Blankenburg

Mecklenb. Südba
MainzLudwigéh

Kur und Nenmärkiſche
neuedo.

Landſch. Central
do. do.

Niederſchlef.Märk. gar.
Oeſterreich. Nordweſtbahn

do. BOeſterreichiſche
O eußiſche Sir n

do. do. G. r

o.

Voſenſche neue

Schleſiſche, altlandſch.

do. neue
Weſtpreußiſche

Warſchau- Wiener

Braunſchw. 20 u
Mk. p.Cöln-Mind. Prämie nahe

Sächſiſche Rente

Ausländiſche Fon
Argentiniſche Vald An

o. o. äChilen. Gold Anleihe
Egyvtiſche W

Deutſche Eiſenbahn-Prioritäts-
Obligationen

AachenMaſtricht
Berg Mürk. I m

otsdamMagdeb, a.
leine

e Anleihe v. 1881 84
con

Aalieniſche Ren
Oeſterreich. Silberrente

Breslau-Warſchauer Vahn
Deutſch Nordiſcher Lloyd

alberſtadt-Blankenburg
übeck-Büchen (gar.)

Magdeb.Halberſt. (Wittenb.)

Ma Feudw. 68 r.
75, 76 u. 78 conv.

ortugieſiſche Staats Anleihe
uff.-Engk. Gold Rente 1883

do. St.-Anl. v. 1890 II. Em.
Nicolai-Obligat.

Präm l. v. 1861
Bodencred.-Pfandbr.
Entr.-Bder.-Pfandb.

o.

enb. Fr.-Franz- Bahn
Oberſchleſiſche Ia. B.

do.
Rheiniſche II. Em.

Weimar-Geragerdo. Sta ats-Obl. fund.

g o. 1. (Schlußbericht.) Weizen matt, der Kprit 24,10, Fer bez., les ohaei W e c Sehlember Dezember 24,70. Rogger b
per April 18,20, per w. re r Moi 213 ne 7 7.Amſterdam, 6. April. Weizen auf Termine ebezß pe Stettin, 0. April.

Oltober 52,70.
Köln, 6. April.

Roggen loco geſchäftslos, auf Term her, per Mai 191, per

London, 6. April. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon Hamburg,Weizen 6430, Wirſe 130 Hafer 5450 Orts. Markt ſehr rig Preiſe Paris, 6.
noiniuell, unverändert. Angekommene Weizenladungen ſtetiger. ß 652,26, per MaiAug

London, 6. April. (Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, Preiſe, nominell
unverändert, ruſſiſcher Hafer ſtetiger. Uebrige Artikel ſehr träge, gedrückt. Ange Magdevurg,
kommene Weizenladungen ſtetiger, californiſche zu 353 g Käufer. Von ſchwimmen- Hamburg,

Cocosnußkuchen,
128 Mark ſür 1000 kg, Erdnuß
Rapskuchen 130-140

Bez., Per dieſen Monat 0 0, er MärMai 54,6—86,0 dez., per Mal bez., per dutran
mber- Oktober 62,6 0.

Rübsl per April 535,00, per April MaiRüböl ſtill, per tüpri

NRüubdl loco 57,—, per Mai 55,80, per Oktober 54,80.c
elegramm. matt, per i „75uſt 63, per September Dezember 64,76. e per Wed

äntterſtoffe und Düngnemittel

l-Mat 53,60, per Septemben

Rapskuchen 12,0-13,25 Mark für 100 kg.
Chili-Salpeter. Notirungen der Makler Vereine

id i tiger, für entfernte Lieferungen geſchäftslos, Gerſte ge- gung. Preiſe: Loco 8,60 Mark aus Schiffen zu erwarten April 8,40 Mark, Aprin r f f gen gefchat Mat 8,10 Mark, per September-Oktober b er Tendenz: Flau. pril
dert ws Palmkuchen, deutſche, 120 Mark für

e, 150 Mark für 1000 kg. aumwollſastkuchen
uchen 150 165 Mark für 1000 kg je nach Qual.

kark für 2000 Kg, Leinkuchen 120 Mark für 1000 Ag, Palm

Zucker. kernſchrot 115 Mark für 1000 K.tut r ren u Lä n April. Chili-Salpeter 9 en d. für gewöhuliche, 9 eh. 6
0 r re eweheenaehenen. 6. Apuil fur hemtſche Sortey Hülſenfrüchte.

2 29, Magdeburg, 86. Aprik. Erbſen, gelbe zum Kochen 21, bis 27, Markr l a At. 2 r 3 Speiſebohnen weiße, 19, bis 32, M., Linſen 30,-- bis 50, M. per 100 Ig.
e v ad 28,25 209,50 Mk. 28 29, M. Berlin, 5. ol.-Präſ.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 28-42 unk,en. Agfindade ch “27,25* Speiſebohnen weiße, 22—10 Mk., Linſen 40-70 M. per 100 Kilogr.
r Mt. 27,50 M. Berlin, 6. April. Mais per 1000 Kilogr. Loco behauptet. Termine ſtilk.Siege l. N Jit. 27 v Gekünd, Kündigungépreis Mk., Loco 119 124 Mk. nach QualitätKriſtallzuder II. 6. April e. dez., per dieſen Monat Mk., per April-Mai 111,5- 112 bez., per MaiJuniTendent We vraucheſteuer bez., per JuniJuli bez., per Septbr. Oktober bez.vre April an 6. April. Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 190--240 Mk. bez., Futterwaare 166 163
Granulirter Zuker J. wer a Mois per MaiJnni 5,02 Od, 5,55 Hr.7. e B. e is d. New-Hork, 5. April. (Telegr.) Mais (New) per Mai 46, per Juni 443g,
Rachpr. diend. 750 13.50 15,15 M. 19,80--95,15 M. der Juli 4458.

Tendenz am 6, ar preiſe Berlin, 9. April. (Amtl.) Roggenmehl Nr. o u. per 100 Kilogramm
cozichlich Steuervergütung. brutto incl. Sack. Termine ſchließen matt Gek. Sack, Kündigungspr. Mk.,

A. Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Procent. n r r J ver MaiJuni 27,05 26,90frei deburg. ez., per Juni-Juli 26,95-—26,80 bez., per JuliAugu ez.rei auf re e eonrs Berlin, il. Weizenmehl Nr. 00 28,5 -26,25 n Nr. 0 26,
v. frei an Bord Hamburg. vis 24, Mk. bez. Marken über Notiz bezahlt. Roggenwehl Nr. obez., 13, 7 Br., 1950 G. Diai 13,70--,75 bez., 33,77 Br., 13,78 und 1 27,Juni 139 bez. z vr., 13,90 Gd. Juli 14, bez. 14,10 25--26,25 Mk. bez., do. ſeine Marken Nr. o und W 27,25 Mk. bez,

ck.

Nachmittag Schlußbericht. Mehl rubig, per AprilBr., 14,05 Gd. Auguſt 14,152 14,22 Br., 14,17 G. September Paris, 6. April. Rac13,9 Br., Gd. er Oktvber bez., Br. G. 51,60, per Mai 52,20 per MaiAuguſt 53,00, per September Dezember 14,00.
er Dezember bez., 12,77 Br., 12,72 Gd.. November Dezember New-York, 5. April. (Telegr.) Mehl 3 V. 0 C.

Br., Gd. Tendenz Ruhig. Stärke. Kartoffelmehl.B. Granulirter Zucker Hamburg, 5. April. Kartoffelfabrikate. Tendenz rig z nngen fürFrei an Bord Hamburg. 100 Kg. LKartoffelſtärke. Primawaäre prompt 32,-- 32, 0 Mk. Lieferung
Die Nelteſten der Kaufmannſchaft

1,0 M.,

Mk. per 100 Kilogr.

Magdeburg, G.
Bauchſleiſ

31,50 Mk. Hartofſelmehl. Primawagre 30,50-—3 Mk., Lieferung 30, 60
Mk., Superiorſtärke 33,09- 34,00 Mk. Superiormehl 34,80-35,0 Mk.

ſis 88 Proc. Rendement frei an Vord Hamburg ver April Avr3 Stroh. Heu.13,52, per Mai 13,77, per Auguſt i ter 385. w W x cent 1 den r urvrix x erſwo 4,0 -5, Mk., Krummſiroh 3,00--4,

P i i er ro 7 ſ 2 2e v r eher ler et ſie ger 98 ung ver Berlin April. (pol.-Prüſ.) Richtſtroh 4,30—4,50 Mr. Heu 5,20—,0
Butter. Eier. FleiſchRindfleiſch von der Keule 1,40 dis 1,50 Mart,

affee. Faweimneſeiſch 3 bis 1,40 M., Sateh7 vieHavre, 6. April. (Telegr z Ziegler und Co.) Kaffee mee s 1,50 M., Cßbutter 2,00 bis 2, verin Mhheort ichist t velets Valſſe von Peimann, Sles ter er er r (Pol.-Präß.) Rindfleiſch von der Kenle, 1,20—1,60 Mt.

d Berlin, 5. April.avre, 6. April. Vormittags 10 Uhr 30 Minuten. Telegramm von Bauchfleiſch 30 Mr., Schweineſieiſch o. 00 M., Kalbfleiſch 690 70 Mt.

h

Hamlburg, 6. April. Petroleum ruhig. Standard whjite loco 5,85 Br., Liverp

per AuguſtSeptember 5,90 Br. 5Antwerpen, 6. Ap il. (Telegr. Schlußbericht). Petroleum rafſinirtes
loco 14, bez., 14, Br., per April 14, Br., per April 14, Frankfurt a. M.,Br., per September- Dezember 14, Br. Schwach. 119,20 Br., 117,20 G„New-York, Avril. (Telegrammi.) Raffinirtes Petroleum Standard wiite Breslau, 5. April. Zink:. W, H. Marke 23,50 bez.

in New-H)ork 6,10 5,0 Gd. do. Standard white in Philadelphia 6,05. 90,0 Gd. Amſterdam, 6. April. Bancazinn 54 4.
Robes Petroleum in NewYork 5,40, do. Pipeline Certiſicates ver April 575h.. London, 6. April. ChiliKupfer 455/g, per 3 Monat 46 g.

feſt. Spiritus 29 Ter vort, 4. April. Zinn Straits 19,95 Doll., Eiſen Nr. 1 Lolknes
ritus. „50 Doll.Berlin, 6. April. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 1e0 Glasgow, 6. April. Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers warrants

Liter à 100 Proc. S 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigungé 40 h. 9 nominell,
Mk. Loco ohne Faß 60,7, per dieſen Monat Glasgow, 6. April. (Schluß) Mixed numbers warrants 40 seb. 9 d.Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. Termine ſtill. Getündigt Käufer 40 z. 11 d. Verkänfer.

480,0 6 Liter. Kündigungspreis 40,09 Mark. Loco mit Faß Mark, per Glasgow, 5. April. Die Verſchiffungen betrugen inder vorigen Woche 6570

Petrolenm. Leipzig 6. April.Berlin, 6. Aprik. Petroleum. (diaſſinirtes Standard white) per 100 S April 3,70.
x mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt kg. Kün- Auguſt 3.80 Mk

demnach verblieb am

Plauen, 6. April.

Peimann, Ziegler u. Co. Kaffſe good average Santos per Mai 84,2b, per Sep- ßtember 80,50, per Dezember Ruhig. o v W Mk., Butter 2,00,-2,80 Mk. per Kilogr. Eier 60 Stüg
Hamburg, 6. April. (Nachmittags. Good averoge Santos per April64, per Mai 64,50, per. September 67,50 r Dezember 61,25. Ruhig. Kartoffeln.
Amſterdam, 6. April. (Telegramm.) JavaKaſſee good ordinary 53 Magdeburg, 8. April. Kartoffeln 7,00 bis 8,06 Mk. per 100 kg.
New-York, 5. März. (Telegramm.) Kafſee Rio Rr. 7 low ordinary Berlin, 5. April. (Kartoffeln) per 100 Kilogramm 7,59 9, Mk.

Baumwolle und Wolle.
Notirungen v. Kammzug auf Zeit; La Plata Contrakt

do. B Mai 9,72 e Mk., do. B Juni 3,75 Mk. do. B Juli-
do, B September 3,821 2 Mk,, do, B Oktober iärz 3,85 Mt.

digungspreis Mark. Per dieſen Monat Mark. Tagesmſatz:Stettin, 6. April. u loco 10,89. Liverpool, 6. April. (Telegr.) (Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umſatz
Bremen, 8. April. Kafſinirtes Petroleum matt, loco 6,00 Br. 8000 B. Rut ig. Tagesimport 5000 B.

Nachm. Baumwolle, Umſatz 8000 B., davon für
Spekulation und Export 2040 B.

Metalle.
4. April. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr

dieſen Monat 41,0 40,7 40,8 bez., per April-Mai 41,0— 40,7—40,8 bez., per Mai Tons gegen 14547 in derſelben Woche des vorigen Jahres.
Juni 41,4—41,3.541,1 bez., per JuniJuli 41,7— 41,6- 41,5 bez., per JnliAuguſt

41,9 -42,0 bez., per AuguſtSeptember 42,5— 42,2142,8 bez. per n Steinbruch, pper Oktober November 39,6—39,5-89,4 bez., per No I Stück, am 2. u, 3, d. Mts. wurden 1817 Stück aufgetrieben, 1667 Siüg abgetrieben,

e 4. April ein Stand von 157,518 Stück. Wir notiren:Alte ſchwere von 46— 46,50 Kr., mittlere 45, 45,50

Viehmärkte.
Tendenz rubig. Vorrath am J. April 164,337

Rind Sie T ber Biehmarkt r un r J eindern, Stück Schaſen und Läuferſchweinen betrieben. Gute aPoſen, 6. April. Spiritus loco ohne Faß (50er) 87,80 do. loco ohne Ware war geſucht 5 Wurde bei Kiat ſch ſchlachtfäh
bezahlt, das Paar Ochſen 990 Mk.

ige

Mtern der Centner Lebendgewicht

ſämmtlich zu valle.

Verlag der Kktiengeyellychaſt „Haniſchen Zeitung“ zu Halle.
che eöboliture: Clefredakteur Wilhelm Anthond

Fenilleton und den übrigen Jnhe ausſchließlich des Nachbezeichneten-
Gebensleben für okales, Provinzielles. Theater und

für den Handele-, Börſen- und Inſeratentheil

Oele. Oelſgaten. Fettwagaren. Spreihſtn x v nur Antvony !210 211, Redakteur Dr. GebensVerlin, 6. April. (Amtlichh Rüböl per 100 ke mit Faß. Termine leben 9
Gekündigt 600 Centner. Kündigungspreis 54,9 Mark. Loco mit Kaß

e n

Gruſon- WerkZinſen à 400 v. r e m 4 290 Halleſche Maſchinenfabrik

Gebauer Schwetſchke'ſche Vuchdruckerei in Halle (Saglel.

S 2Ausländ. Eiſenbahn Prior. Lblig Meining. Hypoth./Pfdbr. 190

2

v

a

c

S 5

d

Zf Meininger 4609 Pr.Böhm. Nordbahn Gold 4 100,20 G Meining, vöo pr. Wwer
Dux-Bodenbach 11. 5 Pomm. Hyp. B. III. n. IV. E.
D v en III. Gold o. V. u. VI. E.ux-Prag Gold 97,80 zreuß. Bodencr., rückz. 110Gal. CarlLudwigsb. gar. i 72 G 4 l. u vr, t 100
Kaſchau-Oderberg Gol 419 00 do. 115Oeſterr. Franz-Staatsb. alte 3 81,2551 do. „1100do. do. von 187 3 v o B Preuß. Centralbodener.Bk.,do. do. Erg. Netz 3 81,90 rückz. 100Oeſterreich. Nordweſtbahn 5 92,302tw d G do. von 1890

Son z 0 do. „100o. o. o 107,00 reuß. .Bk. 120Oeſterreich. Südbahn 3 30 v v Hvp 110
do. do. 5 108,70B do. l60MReichenberg-Pardub. Gold 5 100,50 do. 100Ungar. Nordoſtbahn n 5 o Süddeutſche Bodener.

do. do. old 5 [103, oB Jnd ſtrielle G frielleGroße Ruſſ. Staatsb. gar. 3 r 8 Zinsfuß gleufchaften.
Jwangorod-Dombrowo gar. I1297,209 G Dividende
KurskKiew gar. 4 87,10 Anhalter Maſchinenv.A.MoskoRjäſan gar. 4 58,90 Aſcherslebener Kaliwerke
RjäſanKoslow gar. 4 87,109 BerlinAnh. Maſch.Rüuſſ. Südweſibahnen (gar.) 4 59,600 Berl. Maſch. Schwartzkopff
Transcaucaſiſche gr. 3 175,0 Cröllwitzer Papierfabrit
WarſchauWiener II. 4 (96,2 v Deutſche Contin.Gas.Gotthardbahn IV. 6 103,30 G Glauziger Zuckerfabr
Vank, Hypolh. u. Creditb.-Llcten, Hreppiner Werke

en (Jnſeratenannahme u. Geſchäfteangele enheiter
iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.

Umrechnungs-Courſe.
1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ.Mk. 1 Dollar 4 Mk. 25 g. 100 Rubel
320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. Lſir. 20 Mk,

Wechſel.
z

Amſterdam 100 Fl. 8 T. 162,90
do. 100 Fl. 2 M. 3 ſ168,'9

London 1 Liür. 8 T. 2220,do. i Lir. 3 M. 2 20,3 GParieé 100 Fres. 8 T. 81, 9do. 100 Fres. 2 M. 3 30,95
Petersburg 100 S. R. 3 w. a 26

a nWien 3 e 1 wdo. do. du. 2 M. 4 171,1064

Gold-, Silber und Papiergeld-
Cours in Mark.

Doklars per St.e etJmperiaRepeleondd'or per St. 16,22
Souvereigus per St. 29,37 G9
Engliſche Banknoten per Lſtr.gran W alnoles per 100 Fres. 81 v
Oeſterr. Banknoten per 100 7 l. 172,15 v
do. Silbercoup. (Berl. einlösb.) 17

Rufſ. Banknoten per 100 Rb. 208,90

Leipziger Börse V. 6. April,
Anh.Deſſauer Landesbant 812135,25 G e zit We enwerkr
Berliner Handels Geſ. 9213 „06 Körbievorfer erſebrit
Braunſchw. Hann. Hypothh. 53 10 756 Leopoldsyall, chem. Fabr.

r T Magdeburger Allg. Gaseutſche 73, 2 Magdeburger BaubankDeutſche Genoſſenſch.Bank 7 i o G Magdeburger Straßenbahn
DiscontoGeſellſchaſt n 0 Norbhäuſer Tapetenſabrit
d Cred.B 2 h Pommerſche Maſchinen

iwatbant ar Staßfurt, chem. FabrikGothaer Privathant. 113. Sudenburger Maſch.Fabr.
do. Grunderedilbank 9 57.29 Zeitzer Maſchinen abritdo. 4000 E. So t
iger Ban l 2 326,0 Hiii Credit Anſtalt 12 r 9 Bergwerks- und Hüttengeſellſchai

Magdeburger Bankverein 6 108, 10G Anhalter Kohlenwerke 6do. Privatbank G o G Bochum. Gußſtahl 7
Maklerbank i is, 06 Conſolidirte Marie SMitteldeutſche Creditbank 6 98,003 Donnersmarckhütte S
Nationalbank f. D. 9 114,20 Dortm. Union St.Pr. Lit. A.Oeſterreich. Credit 10* 75 Gelſenkirchener 12Preuß Bodeneredit-Bank 7 124,00 O Harpener Bergwerke Sdo. Centralbodencr. 50 V E. 10 148,10 Harzer Eiſenwerke conv.
Pomm. Hyp.Vorz.Act. s 29G do. St. Pr.Preuß. ory Bant 6 120,25 G Hörder Hütten SRNeichsban 8, o G Königs und Laurghütte cSächſiſche Bank 6 115,256 Lauchhammer SWeimariſche Bank 11 ſe. 1 9, G Magdeburger Bergwerke z.

Hypotheken Vertifi ehe ihontan Wertepo 3f cate. Riebeck, Montan Werke
Anhalter Landesbank 4 101,80 G 239 r n
Braunſchw. Hannover 4 100,0 v Sächſ.Tyur VraunkohlenDrtſqhe GrundfchwivBanr u 101,3065 r 7
o. o 33294,50 Thale, Ei Str.Deutſche Hyp.Bk. u s I10,900 r
do. 1 ioſ,cä G Vankdisconto inGothaer Prämien J. Emiſ. t 112,00 G Amſterdam 3 London
do. II. 108,o0 G Berlin 3 Parisdo. Grunder. III. t do. Lombard 3 u Perückz. 110 [3 97, o do. Privatdiéc. 112 W
do. v o. läuälähö Brüſſel z

Zf.
Pfandbr. des Sächſ. Landw.

Credit, Verein 3 293,560Creditbr. des Sächſ. Landw.
Credit- Verein 32 94,60Schuldſch. d. Mansf. Gewkſch.

v. 59 67 (cv.) 4 101,250
do. von 1875 (cv.) 4 101,250
do. von 1882 4 101,25do. von 1879 4/2 i

Altenvurg Zeitz 4 182Auſſig-Teplitz 4 00
Leipziger Bank do. 712 4 126,60e Credit- u. Spärbank 4 124,00916

Cröllw. Schuldverſchreibungen 4
Halleſche etzegen an

Div. v. 89 600 4 1129
Leipz. Malzfabr.

Div. v. 89 8 4 126,00BThür. Gasgeſ. W. St.-A. 4 117,009
Zuckerraffinerie Halle

Div. 89/90 16 90 4 118, e
Auſſig-Teplitzer Pr.-Obl. 4 103,90B
Buſchtiehrader, do. v. 72 5 01,5590
Graz-Köflacher do. v. 72 5 68,20Prag-Turnauer do. 5 93,00 G
DörſtewitzRattm. Br.-J.-A.“ſewiy Dip. 89 90 300 4 77,600
Zeitzer Par. u. Solar.Fabr.

Div. 9091 600 4 92,75 G

Mansfelder Kuxs fco. le42
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Lotterie-Liſte zu e 83 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Donnerstag 7. April 1892.

3ß. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 6. April 1892. 3. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 155 Markt ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.)

212 538 65 626 27 777 902 16 1085 (500) 123 224 58 316 19 45 425
509 646 72 726 818 42 62 985 2293 (200) 303 25 529 612 94 3058
88 170 76 89 235 310 532 601 (300) 860 4010 38 97 136 295 345 723
938 5031 65 152 64 242 (300) 72 427 635 76 763 906 6003 131 58 60
208 309 67 412 96 505 26 85 617 55 71165 71 79 348 445 513 20 50
687 851 75 86 909 17 8132 69 327 66 409 65 92 631 36 729 953 9069
457 555 802 940

10034 52 140 63 338 85 405 571 638 701 110t5 107 91 364 403
32 37 62 530 68 71 820 947 60 12261 86 314 500 613 61 74 880 82
933 72 13006 7 111 77 252 754 849 962 14032 56 135 47 266 319
29 474 77 517 895 15023 (200) 64 258 69 369 492 558 657 845 54 951
16108 44 399 434 85 570 727 833 55 17117 53 55 207 84 370 509 92
662 88 849 95.4 18138 43 75 241 62 332 553 692 985 19076 123 73
393 619 81 757 884

200990 102 71 80 85 236 84 327 452 836 932 58 21134 62 301 47
599 667 721 39 961 84 22013 74 89 293 98 351 420 613 746 817 987
23044 166 296 384 415 535 718 38 944 24005 155 305 7 32 684 780
200) 25265 386 403 8 84 85 87 570 26058 86 160 89 212 56 456 69
07 802 24 91 27093 110 26 220 804 5 40 28030 331 402 516 751

e n 84 93 127 44 88 95 305 419 36 512 67 89 714 17 54 73

30040 114 292 378 408 509 86 680 728 76 90 99 821 60 923 66 85
31029 32 40 219 508 (200) 68 76 626 823 41 43 32031 198 219 317
58 448 68 581 608 840 889 984 (300) 33140 53 253 71 306 51 447 68
842 789 965 34127 362 596 670 710 23 35215 62 383 555 69 86 666
756 916 18 73 90 36071 454 529 600 22 800 22 37106 482 543 45
667 86 721 46 802 976 88 38205 20 83 386 (300) 421 591 634 706 55
858 3191058 189 270 307 8 36 48 466 522 83 784 913 46

40018 20 (300) 165 258 59 320 21 417 74 704 926 34 (300) 41099
129 361 516 81 86 651 892 97 959 99 42312 17 507 45 694 712 13 42
957 43087 139 72 382 491 533 (200) 59 605 742 835 65 76 951 63
44119 272 310 23 39 88 543 641 855 45020 108 44 71 (200) 245 312
55 455 630 86 742 82 85 855 71 993 46094 108 82 281 87 342 555 88
685 760 832 48 55 917 47270 372 74 84 445 543 79 850 930 48055
155 230 301 611 729 40 811 49143 304 478 515 20 717 832 81 86 87
(500) 90 948

30144 317 (200) 452 568 719 51015 37 104 97 315 53 406 565
645 760 824 913 65 52006 152 226 552 95 676 758 85 817 62 53019
168 305 29 557 623 783 901 20 25 54291 513 649 96 889 999 55118
82 311 25 406 30 33 38 41 89 538 621 40 72 864 56155 206 300 13
58 (200) 441 761 981 57063 99 111 80 97 276 363 453 512 873 94
910 28 74 79 58030 190 236 71 452 765 834 59001 15 77 146 47
240 (300) 396 98 560 92 628 63 76 712 97 893 953 80

660043 233 308 41 404 39 523 680 798 820 68 61087 99 321 623
32 742 44 71 838 88 970 62050 199 260 304 5 20 69 405 73 519 30
604 770 903 63075 171 321 35 46 581 993 64105 42 54 61 201 67 75
307 32 33 34 622 50 64 722 983 65013 16 61 15) 32 (200) 460
644 48 66000 129 31 39 272 353 96 447 574 639 68 741 51
945 67105 20 227 314 59 500 651 906 13 68007 113 31 216 362 4
548 647 92 785 899 996 69067 (200) 793 287 412658 751 905

70235 84 (200) 92 340 426 507 49 97 61 62 77 (200) 927 85 71095
263 74 317 89 92 576 209) 84 85 612 55 99 98 883 971 72118 267
478 96 532 95 (200) 635 69 797 809 16 63 73002 10 53 171 86
511 51 697 98 739 53 987 74022 25 168 205 55 315 418 84 525 660
875 75055 81 124 66 314 542 84 97 765 845 85 76015 28 (200) 85
1768 223 493 609 758 (200) 65 99 890 971 77102 235 339 491 545 608
714 (200) 873 78116 76 273 499 570 613 22 710 24 95 98 929 92 97
79008 30 106 35 324 43 498 584 (300) 87 645 843 45 914

80027 86 98 230 346 63 419 539 638 704 812 927 81091 446 67
585 590 938 48 82038 190 (200, 232 76 79 368 433 58 586 616 87
817 76 96 932 37 83060 216 859 917 93 (200) 84019 32 236 382 92
518 500) 45 47 78 657 85117 230 362 527 619 726 872 943 73 86118

e S. s n 297 v 6 94 383 408 658 72777 060 133 46 53 228 50 77(200) 306 92 428 837

90039 173 (200) 261 67 94 506 681 91040 218 27 479 93 511 19
652 773 98 800 81 901 46 92039 78 108 76 238 54 83 362 65 403 6508
52 68 810 81 93006 13 62 226 94 320 38 487 92 664 723 40 (500) 71
848 85 917 94008 213 333 44 68 560 92 649 63 710 19 50 801 95029
66 136 259 80 480 509 16 95 637 749 51 84 812 (200) 62 913 96227
326 64 67 468 613 89 924 97095 131 215 372 87 496 519 34 99 801 88
997 98123 97 317 414 651 786 37 823 61 86 916 99024 377 869 978

100012 156 61 69 275 386 515 78 621 58 94 818 32 67 973 101078
149 71 248 482 95 541 625 814 67 973 86 102007 75 1659 73 89 206
80 (300) 356 90 619 96 775 832 949 103397 404 593 617 781 104(053
297 344 442 592 673 (200) 788 926 60 88 95 105044 142 (500) 309
457 530 655 700 41 51 87 824 976 106145 73 221 329 30 484 603 695
782 858 938 107145 277 448 97 (200) 678 767 (500) 108047 136 64
215 316 479 558 60 624 62 83 (200) 109047 494 641 730 823 936

110088 107 9 40 95 400 634 98 111085 90 91 143 240 439 46 577
88 89 759 816 980 112062 158 96 361 494 531 94 628 761 84 902
113128 56 83 86 489 505 648 114094 529 601 60 77 717 64 865 908
12 58 97 99 115073 205 69 379 505 8 62 98 768 77 923 116019 21
145 366 89 (200) 445 57 608 34 50 740 47 924 117275 448 91 755 995
11897 227 344 (200) 57 443 99 519 41 43 678 852 61 931 119114
428 500 58 67 679 719 96 940 81

120012 78 153 464 545 898 992 121150 85 285 91 375 539 713 42
881 939 122003 59 104 229 88 90 (500) 363 448 88 665 85 739 79
123264 380 524 883 963 124082 239 42 46 98 582 651 65 75 87 738
84 883 125172 73 290 882 126241 55 425 546 80 90 722 55 87 824 42
999 127745 806 14 81 128285 86 327 91 403 547 746 808 69 986
129051 435 45 82 99 507 51

130211 26 510 657 74 825 53 131132 47 61 84 247 401 536 673 85
866 920 54 132005 105 97 220 44 311 498 536 769 915 22 133048 144
70 208 411 44 563 68 803 89 936 48 (200) 65 134309 77 428 568 91
622 1.35247 68 (300) 70 72 82 325 70 438 547 646 721 938 83 136002
41 243 56 336 417 637 46 841 137099 113 219 62 97 443 72 91 588
924 (200) 95 (500) 138004 84 242 59 310 623 643 857 911 24 139000
9 (200) 123 350 75 475 82 538 726 51

140099 117 57 207 321 404 15 38 620 56 87 817 4772 973 141100
34 45 80 220 418 35 39 587 632 142038 111 256 399 607 762 803 83
920 57 72 143059 74 123 66 251 421 602 40 70 763 940 98 144133
88 52 98 324 61 86 455 520 64 771 80 145121 206 86 328 487 706 24
908 146218 72 311 51 55 473 555 649 794 99 801 58 912 147128
321 57 499 544 55 64 610 803 996 148021 177 530 61 714 36 60
811 15 45 928 55 149053 72 116 375 406 9 27 507 47 790 878

150026 125 68 383 482 521 75 98 867 960 68 151080 176 261 85
397 421 588 629 55 60 718 75 152095 128 95 365 426 (200) 54 82 539
78 92 703 810 909 17 153254 369 724 154047 126 78 (200) 328 499
305 93 821 97 938 155075 (200) 81 137 421 37 54 664 156071 113
307 32 504 687 157110 62 358 62 73 400 2 583 746 846 93 984 158119
50 78 268 439 89 659 76 815 60 84 984 159283 376 419 31 68 572 91
683 85 760 834 56 64

160104 20 34 204 39 43 66 413 14 60 85 521 680 763 846 948 60
80 161155 94 (200) 344 60 523 47 609 (200) 23 834 919 162046 65
148 50 362 591 665 73 809 41 906 25 50 163054 179 271 699 164172
214 53 425 604 28 66 725 (200) 916 165171 85 313 51 85 432 41 509
(200) 71 663 93 777 999 166026 102 52 92 205 418 508 19 683 851
909 92 167263 79 399 641 825 949 168023 54 58 69 164 216 30 355
404 85 816 961 169053 256 330 31 410 81 665 720 820 922

170029 151 279 301 462 96 514 32 (200) 36 758 71 995 171015
92 231 369 579 84 98 850 172096 145 292 485 625 839 46 51 915
173056 121 61 241 339 530 730 83 874 931 174049 57 79 165 262 382
84 706 73 801 4 62 997 175044 246 92 355 591 625 729 98 176009 41
70 135 223 303 452 544 616 37 87 712 71 822 177018 373 92 99 453
579 98 851 913 178105 241 381 96 99 572 631 57 (300) 96 725 93 818
29 179094 156 263 93 (209) 309 427 87 99 671 712 834 900 2 32 43

180195 494 529 81 681 828 932 36 72 181144 87 208 43 56 391
675 749 (200) 914 182067 83 393 501 725 56 800 10 183004 13 16
135 288 489 99 520 679 94 184185 534 723 55 902 185266 67 346
437 98 587 731 60 88 808 1865043 69 232 330 479 678 878 187153
91 304 90 431 502 637 835 980 188079 337 405 533 48 686 828
189067 112 69 (200) 236 88 567 76 768 92 948 60



3. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lokterie.
tehung vom 6. April 1892. 3. Tag Nachmittag.

Kur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

79 126 59 79 284 609
686 628 38 52 85 888 786 995 1003 188 208 11 13 28 66 303 401

(200) 953 75 2090 177 219 387 411 24 849 84
3016 26 135 67 207 33 620 51 753 821 30 75 (4104 382 412 556 96
850 828 992 5032 157 415 77 526 96 636 781 83 827 64 95 6081 142
69 288 326 46 89 479 541 58 94 688 771 86 941 7263 70 309 15 408
516 663 75 95 8265 64 93 317 18 73 708 36 832 36 85 9001 41 225
29 32 476 540 757

10036 64 159 69 276 509 13 620 40 891 915 17 61 68 11219 41
82 313 75 412 626 709 17 89 817 27 12101 292 333 93 446 607 17 41
87 723 813 13038 334 97 414 765 994 14055 138 237 563 673 82 796
819 20 33 44 15104 (200) 573 769 811 60 86 966 16079 389 605 733
43 829 17098 143 61 93 295 380 83 459 97 768 81 947 18113 465
538 47 72 76 95 662 824 978 19009 (200) 87 100 88 212 342 476 653
54 647 51 709 877 96

20013 79 115 336 471 6505 652 714 73 840 57 85 21073 98 189 208
397 447 86 616 882 (200) 911 60 67 22191 209 29 66 301 (200) 601 83

754 84 856 944 80 23072 159 60 210 510 634 93 811 86 914 (500)
24401 28 94 776 (200) 810 20 27 85 922 25038 95 154 260 324 48
400 45 75 691 728 66 77 95 610 85 977 26090 263 386 (300) 402 612
770 849 97 (200) 937 27072 269 399 617 730 96 830 28241 626 32
648 98 725 93 856 983 29052 280 522 (500) 698 859 999

30167 503 19 50 739 875 31045 55 68 232 77 323 73 457 580 643
778 (200) 902 95 32057 73 113 225 50 93 385 409 37 520 67. 84 638
784 (200) 816 18 (200) 87 33060 100 263 541 57 692 869 341115 48
71 731 42 914 73 35094 107 (209) 255 334 408 78 526 679 90 792
818 50 930 36089 146 212 72 357 (300) 543 737 37014 152 92 206
42 343 407 51 507 9 48 678 798 835 934 55 38189 246 68 499 555
649 83 843 70 917 39031 56 214 443 80 84 596 722 847 984 96

40078 79 224 69 405 16 528 44 (200) 853 41112 71 209 37 624 81
746 (200) 86 946 63 42062 176 333 64 90 621 885 965 43035 46 70
114 46 87 302 61 581 641 71 815 71 44026 61 177 423 75 570 75 962
45004 76 415 512 677 753 97 949 46043 46 225 343 507 80 81 605
876 79 47077 145 49 203 31 455 77 566 716 32 831 922 47 48087 89
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